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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Die Eröffnung des Landtages der Monarchie. 
| Berlin, 19. Mai. 
| Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Dom: und der 
St. Hedwigs⸗Kirche verſammelten ſich heute Vormittags 12 
Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 6. d. einbe⸗ 
kufenen Mitglieder beider Häuſer des Landtages der Monar⸗ 
| chie im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes. Auf Grund 
der Allerhöchſten Ermächtigung vom 16. d. eröffnete der Vor: 
zende des Staats⸗Miniſteriums, Prinz zu Hohenlohe-Ingel⸗ 
ngen den Landtag unter Verleſung folgender Rede: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 
Se. Majeſtät der König haben mir den — 5 5 ertheilt, 
Wen. der Monarchie in Allerhöchſt Ihrem Namen zu 
öffnen. N 

Die Regierung Sr. Majeſtät hält es für ihre Pflicht, Ihre 
ſchätigkeit in der heute beginnenden Sitzungs-Periode nicht 
anger in Anſpruch zu nehmen, als es zur Erledigung der 
ringendſten Angelegenheiten nothwendig iſt. 
it. Die Finanzen des Staates geſtalten ſich fortſchreitend gün⸗ 
tiger. Zu den Koſten der Heeres-Organiſation hat es des 
in dem Staatshausbalts⸗Etat für das Jahr 1861 in Ausſicht 
genommenen Zuſchuſſes aus dem Staatsſchatze nach dem in⸗ 
ziſchen erfolgten Jahresabſchluſſe nicht bedurft; die Mehr⸗ 
innahmen dieſes Jahres haben den Bedarf noch überſtiegen. 
t Des Königs Majeſtät haben genehmigt, daß zur Erleich⸗ 
nung des Landes die Steuerzuſchläge vom 1. Juli d. J. ab 
wat weiter in Anſpruch genommen werden. Aus den Ihnen 
10 eſäumt vorzulegenden Staatshaushalts⸗Etats für die Jahre 
ſtebe und 1803 werden Sie erſehen, daß der hierdurch ent⸗ 
lebende Einnahme⸗Ausfall durch zeitweilige Einſchränkungen 
der Bereiche der Militär⸗Verwaltung, durch Erſparniſſe an 
nad Ausgaben für die Staatsſchulden und durch höhere Ein⸗ 
nahmen dollſtändig gededt wird, und daß daneben noch Mit⸗ 


tel zu nützlichen Verwendungen auf allen Gebieten der Staats⸗ 
verwaltung verfügbar bleiben. 

Die größere Spezialiſirung der Einnahmen und Ausgaben 
in den Staatshaushalts⸗Etats und die zeitige Vorlegung des 
Etats für das Jahr 1863 werden Ihnen die Ueberzeugung 
gewähren, daß die Regierung Seiner Majeſtät ausführbaren 
Anträgen der Landesvertretung gern zu entſprechen bereit iſt. 

Die Ausführungs-Arbeiten zur anderweiten Regelung der 
Grundſteuer ſind bis zum Abſchluß des erſten wichtigen Sta⸗ 


diums, der vorläufigen Feſtſtellung des Claſſifications-Tarifs 


durch die Central-Kommiſſion, gelangt. 

Wiederholte Erwägungen haben weitere Erſparniſſe in dem 
Militär: Haushalt zwar vorübergehend ausführbar erſcheinen 
laſſen. Ohne Verletzung der Lebensbedingungen der Heeres— 
Organiſation können dieſe Beſchränkungen jedoch nur ſo lange 
ſtattfinden, bis in der Grundſteuer eine neue Einnahmeanele 
ſich eröffnet haben wird. . . 

Giebt die Regierung Seiner Majeſtät hierdurch Zeugniß, 
daß ſie die Erledigung der in früheren Seſſionen erhobenen 
Bedenken bereitwillig anſtrebt, ſo iſt ſie auch zu erwarten be⸗ 
rechtigt, daß bei Beurtheilung unſerer Armee⸗Einrichtung und 
unferer Armee-Bedürfniſſe die Rückſichten für die, auf der 
ungeſchmälerten Tüchtigkeit der Armee beruhende Unabhän⸗ 
gigkeit und Sicherheit des Vaterlandes maßgebend ſein werden. 

Das auf die Vertheidigung der deutſchen Küſten gerichtete 
Streben der Regierung Seiner Majeſtät wird in den jetzt 
ſchwebenden tommüſſariſchen Berathungen von Vertretern faſt 
aller deutſchen Staaten hoffentlich eine weſentliche Förderung 
finden. Mit gleichem Intereſſe bleibt das eifrige Bemühen 
der Königlichen Regierung der weiteren Entwickelung unſerer 
Flotte zugewandt. 5 

Die Eiſenbahnen erfreuen ſich eines ſteigenden Verkehrs. 
Die Regierung Seiner Majeſtät wird beſtrebt fein, in den⸗ 
jenigen Theilen des Landes, welche dieſes Communications⸗ 
mittels noch entbehren, den Eiſenbahnbau zu fördern. Es 
wird Ihnen eine auf die Erweiterung des vaterländiſchen 
Eiſenbahn⸗Netzes bezügliche Vorlage zugehen. 

Die Landwirthſchaft und der Gewerbefleiß werden auf der 
internationalen Ausſtellung in London den ehrenvollen Rang 
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en, welchen fie in früheren Ausſtellungen erworben 
aben. 

Die e über eine vertragsmäßige Regelung 
der Verkehrs⸗Verhältniſſe zwiſchen dem Zollverein und Frank⸗ 
reich haben zu einer Verſtändigung geführt. Die Regierung 
Seiner Majejtät iſt dabei, im Einverſtändniſſe mit ihren 5 55 
Verbündeten, von der Ueberzeugung geleitet worden, daß es 
nicht blos darauf ankomme, dem Zollverein für ſeine Erzeug⸗ 
niſſe, ſeine Schifffahrt und ſeinen Handel die Rechte der am 
meiſten begünſtigten Nation in Frankreich zu ſichern, ſondern 
daß die e e der wirthſchaftlichen Entwickelung und 
Erkenntniß es erdeiſchten, den Zollvereins-Tarif im Ganzen 
im Sinne der Verkehrsfreiheit umzugeſtalten. 

Daß die Ausſicht auf eine ſolche Umgeſtaltung manche Be: 
ſorgniß erregen werde, war zu erwarten. Es iſt aber erfreu⸗ 
lich, daß dieſe Beſorgniſſe ſchon jetzt einer richtigeren Erkennt⸗ 
niß der Vortheile, welche die Erweiterung des Marktes dar: 
bietet, zu weichen beginnen. Mehrere Zollvereins-Regierun⸗ 
gen haben ihr Einverſtändniß bereits zu erkennen gegeben, 
und darunter die Koͤniglich Sächſiſche Regierung, welche durch 
den Umfang und die Vielſeitigkeit des eigenen Gewerbefleißes 
auf die Würdigung der gewerblichen Intereſſen vorzugsweiſe 
hingewieſen iſt. Wir zählen darauf, daß auch die übrigen 

ollvereins⸗ Regierungen, indem ſie dem Geſichtspunkte der 

örderung der materiellen Intereſſen des Zollvereins treu 
leiben, einem Werke ihre Zuſtimmung ertheilen werden, wel⸗ 
ches der Ausgangspunkt für einen neuen Aufſchwung in der 
wirthſchaftlichen Entwickelung des Vereins zu werden verſpricht. 

Außer den Verträgen mit Frankreich werden Ihnen Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrts⸗Vertraͤge mit der Pforte, mit Japan, 
China, Siam und Chile, ſo wie der Vertrag über Ablöſung 
des Stader Zolles und einige mit Deutſchen Regierungen 
abgeſchloſſene Militär-Conventionen zur verfaſſungsmäßigen 
Zuſtimmung vorgelegt werden. ! 

Die Unterhandlungen mit der Königlich Däniſchen Regie: 
rung haben noch zu keinem Ergebniß geführt. Ihr Erfolg 
wird davon abhängen, ob Dänemark die Deutſchland gegen⸗ 
über durch das Abkommen von 1852 übernommenen Ber: 
pflichtungen zu erfüllen ſich entſchließen wird. 

In der Frage der Deutſchen Bundesreform hält die König⸗ 
liche Regierung an dem Standpunkte feſt, welchen ſie einge— 
nommen hat. 

In der Kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage iſt es den unabläſ⸗ 
ſigen Bemühungen der Regierung Seiner Majeſtät gelungen, 
bei faſt allen Deutſchen Regierungen endlich der Ueberzeugung 
Anerkennung zu verſchaffen, daß die Verfaſſung von 1831, 
ausſchließlich der bundeswidrigen Beſtimmungen derſelben, 
wiederhergeſtellt werden muß, und Oeſterreich hat ſich zu bie: 
ſem Zwecke zu einem gemeinſamen Antrage am Bunde mit 
ihr vereinigt, deſſen nunmehrige unverweilte Annahme zu 
erwarten ſteht. Das dieſem Antrage direct entgegentretende, 
das Rechtsgefühl des Landes tief verletzende neue Wahlver⸗ 
fahren wird, dem ausdrücklichen Verlangen Preußens und 
dem von der Bundesverſammlung an die Kurfüritliche Re: 
gierung gerichteten Erſuchen gemäß, nicht zur Durchführung 
kommen. Daß auch die ſchließliche Entſcheidung nunmehr 
ohne weitere Zögerung zu Gunſten der Verfaſſung von 1831 
erfolge, dafür wird die Regierung Sr. Majeſtät Sorge tragen. 
In in auf einen bierbei ar Kr Ineidenzfall ſieht 
die Regierung Sr. Majeſtät noch beſtimmten Erklärungen der 
Kurfürstlichen Regierung entgegen und wird in jedem Falle 
die Würde Preußens zu wahren wiſſen. 

Für Wiſſenſchaft und Kunſt werden größere Mittel in An⸗ 
ſpruch genommen, welche Sie gern bewilligen werden. 
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Die organiſchen Geſetze, deren Entwürfe dem letzten Land⸗ 
tage vorgelegt waren, werden erſt während der im nächſten 
Winter zu eröffnenden Sitzungsperiode des Landtages zur 
Erledigung gelangen können. Die Regierung Sr. Majestät 
hält feſt an den principiellen Grundlagen, auf welchen jene 
Geſeß⸗Entwürſe beruhen, und wird dieſelben in dieſem Sinne 
durchzuführen beſtrebt ſein. Die Geſetz-Entwürfe, betreffend 
die Verantwortlichkeit der Miniſter und die Kreis» Ordnung, 
werden der bereits begonnenen Berathung nicht entzogen werden. 


Meine Herren! Die Regierung wird — unbeirrt durch 
den Drang wechſelnder Parkeiungen — mit Ernſt und Eifer 
Mages ſein, die allgemein bekannten Grundſätze, welche Se. 
Majeſtät der König bei Uebernahme der Regentſchaft und 
ſeitdem wiederholentlich den Räthen der Krone als Richtſchuur 
für die Verwaltung des Landes bezeichnet haben, auf dem 
bisher betretenen Wege durchzuführen. Sie wird, dieſen 
Grundſätzen gemäß, wie die Rechte der Krone, jo auch die 
verfaſſungsmaͤßigen Rechte der Landesvertretung gewiſſenhaft 
wahren. Sie giebt ſich aber auch der Hoffnung hin, daß 
Sie, meine Herren! ihr bei den zur Aufrechthaltung der Ehre 
und Würde Preußens, ſo wie zur Förderung aller Zweige 
friedlicher Thätigkeit nöthigen Maßregeln Ihre patriotiſche 
Unterſtützung nicht verſagen werden. 

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs erkläre ich nunmehr 
den Landtag der Monarchie für eröffnet, und erſuche die Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes, ihre Arbeiten wieder aufzunehmen, 
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes aber, zur Conſtituirung 
ihrer Verſammlung zu ſchreiten. , 

Die Verſammlung beantwortete dieſe Rede mit einem drei⸗ 
maligen begeiſterten Lebehoch auf Se. Majeſtät den König, 
und verließ hierauf den Saal. N 


Landtags: Angelegenheiten. 
Herren-Haus. 


Das Herrenhaus bielt am 19. Mai feine 10. Sitzung. Der 
erſte Vicepräſident Graf Eberhard zu a r e N 
theilte mit, daß der Juſtizminiſter Graf zur Lippe von Er, 
Majeſtät dem Könige zum Mitgliede des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit und als Kronſyndikus berufen worden ſei. Herr 
Haſſelbach legte Verwahrung ein, daß das Haus ſeine Ar⸗ 
beiten fortſetze, anſtatt ſie neu aufzunehmen. Das Haus und 
das Miniſterium ſprachen ſich für die Kontinuität aus. Nach⸗ 
dem die Anweſenheit von 142 Mitgliedern konſtatirt und ein 
Antrag auf Vertagung der Präſidentenwahl abgelehnt war, 
begann das Skrutinium. Von 143 Stimmen erhielt Graf 
Eberhard zu Stolberg 99 und iſt ſomit zum Präſiden⸗ 
ten des Hauſes gewählt. Derſelbe nahm die Wahl an und 
ſchloß die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kö: 
nig, in welches das Haus lebhaft einſtimmte. In der IIten 
Sitzung, den 20. Mai, wurde der Herr von Frankenberg 
zum erſten Vicepräſidenten erwählt. 


Abgeordneten-Haus. 


Das Abgeordneten⸗Haus hielt ſeine erſte Sitzung am 19. 
Mai unter dem Vorſitze des Alterspräfidenten Kühne. Ders 
ſelbe beginnt ſein Werk mit einem dreimaligen Hoch auf Se. 
Majeſtät den König, in welchen Ruf die Verſammlung mit 
Begeiſterung einſtimmt. Aus den jüngſten Mitgliedern des 
Hauſes wird das Büreau gebildet und die Verlooſung in die 
Abtheilungen vorgenommen, worauf der Präſident die Sitz⸗ 
ung ſchließt. 2 


— 


Berlin, den 19. Mai. Aus Kaſſel wird vom 18. d. 
zelegraphirt: In einem am Sonnabend (17.) ſtattgefundenen 
Miniſterrathe hat der Kurfürſt die Zurücknahme der 
beiden Wahlverordnungen verfügt; die Miniſter ſollen 
die gegentheilige Meinung vertreten.“ — Beſtätigt wird dieſe 
Nachricht durch ein Telegramm aus Frankfurt a. M. vom 
19, Mai: indem der Geſandte Kurheſſens in einer außeror⸗ 
dentlichen Sitzung des Bundestages, die an dieſem Tage 
ſtattfand, erklärte, daß ſeine Regierung das Wahlverfahren 
in der Vorausſetzung, daß der Bundesbeſchluß ein Inhibito⸗ 
rium ſei, ſiſtiren werde. Die Bundesverſammlung berief ſich 
dagegen auf den Wortlaut des Bundesbeſchluſſes. (Mit obi⸗ 

er Kurheſſiſcher Erklärung iſt der Preußiſch⸗Oeſterreichiſche 

ntrag noch nicht erledigt; er ſchwebt noch beim Bunde.) — 

Hätte der Kurfürſt von Heſſen dieſes Zugeſtändniß ſogleich 

emacht, als er nach der Ankunft des königlich preußiſchen 

enerals v. Williſen den Ernſt erkennen mußte, mit wel⸗ 
chem die in der kurheſſiſchen Wahlverordnung liegende Pro⸗ 
vokation in Berlin aufgefaßt wurde, jo wäre dieſer Zwiſchen⸗ 
fall erledigt geweſen und der Bundestag hätte fortfahren 
konnen, über den preußiſch⸗öſterreichiſchen Antrag vom 8. März 

d. J. zu berathen. Aber die Hartnäckigkeit des Kurfürſten 
und die Rückſichtsloſigkeit, mit welcher der unmittelbare Ab⸗ 
geſandte unſeres Königs in Kaſſel behandelt worden iſt, hat 
die a jo weit geſteigert, daß jetzt Preußen ſich nur 
durch eine völlige Aenderung des in Heſſen herrſchenden Sy⸗ 
ſtems zufriedenſtellen laſſen kann. Eine dahin gerichtete For⸗ 
derung Preußens iſt bereits in Kaſſel geſtellt. Eicherm er⸗ 
nehmen nach hat die Krone Preußen am 17. Mai an Kur⸗ 
heſſen ein Ultimatum geſtellt, welches wegen beleidigender 
Behandlung des Generals v. Williſen den Rücktritt des 
kurheſſiſchen Miniſteriums binnen 48 Stunden, 
von Uebergabe des Ultimatums an gerechnet, verlangt. (Ge⸗ 
nauere Nachrichten über die unſerem König und ſeinem Ab⸗ 
geſandten zugefügte Beleidigung werden abzuwarten ſein; 
Jedenfalls iſt Preußen dadurch veranlaßt, ſelbſtſtändig ohne 
Rückſicht auf den Bundestag Genugthuung zu verlangen.) — 
Heute ſind hier wieder Geſtellungsordres an die Reſervemann⸗ 
ſchaften ausgegeben worden, welche vor einigen Tagen bei 
der Meldung auf ihren Sammelplägen wieder entlaſſen wor⸗ 

en waren. — Der Kreuzzeitung zufolge ſollen öſterreichiſche 
Kaiſerjäger gleichfalls in Kurheſſen einrücken. 

Nach neueren Nachrichten aus Kaſſel hat am 19. Abends 
unter dem Vorſitze des Kurfürſten eine Miniſterialſitzung ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher das von der königlich preußiſchen Re⸗ 
Merung abgeſchickte Ultimatum zur Verhandlung kam. Die 

izung war erſt gegen 11 Uhr Nachts zu Ende. Es iſt be⸗ 
cbloſſen worden, das Ultimatum abzuweiſen. Es ſteht zu 
erwarten, daß der preußiſche Geſandte morgen (d. 20.) feine 

berufung anzeigen werde. — Auch das 2. Bene 

Ant hat am 20. Marſchordre erhalten. — Bis zum 21. Mai 

lbends war zu Berlin keine neue offizielle Aeußerung über 

le kurheſſiſche Angelegenheit bekannt geworden. Der preu⸗ 
dische Geſandte zu Kaſſel, Herr v. Sydow, reiſte in der Nacht 
om 20. zum 21. mit Familie und Dienerſchaft mit dem Nacht: 
zuge nach Berlin ab und hatte am 21. nach ſeiner Ankunft 

a Audienz bei Sr. Majeſtät dem Könige in Gegenwart 
an Grafen Bernſtorff. Ebenfalls hat der Kurheſſiſche Ge: 

andte Berlin verlaſſen. 2 
d erlin, den 20. Mai. Die Sternzeitung ſchreibt: Nach⸗ 
Ma die kurfürſtliche Regierung die von der Regierung Sr. 
napıehät des Königs verlangte Genugthuung wegen der An⸗ 
hat me der Sendung des Generals von Williſen abgelehnt 

= hind die diplomatiſchen Beziehungen A 

N beiden Höfen abgebrochen worden. Der preu⸗ 
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ßiſche Geſandte von Sydow verläßt heute Kaſſel und dem 
kurfürſtlichen Geſandten in Berlin iſt die Einſtellung des 
amtlichen Verkehrs notifizirt worden. 

Berlin, den 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht, den Staats⸗ und Finanzminister von 
der Heydt auf ſein Anſuchen von der interimiſtiſchen Lei⸗ 
tung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, ſowie von ſeiner bisherigen Stellung als Chef der 
preußiſchen Bank zu entbinden und den bisherigen Regierun 8⸗ 
Vicepräſidenten von Holzbrinck in Münſter zum Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und zum Chef 
der preußiſchen Bank zu ernennen. 5 

Wie die „Berl. B., Z.“ berichtet, ſoll nach einer Anorbnun, 
des Miniſters von der Heydt von jetzt ab ein großer Thei 
der höheren Poſtbeamten, beſonders der Poſtdirektoren, aus 
dem Stande der penſionirten Offiziere genommen werden, 
damit auf dieſe Weiſe der Militärpenſionsfond erleichtert werde, 

Bei der Admiralität iſt ſo eben die Nachricht eingegangen, 
daß das preußiſche Transportſchiff „Elbe“ von der japani⸗ 
ſchen Expedition, welches ſchon längere Zeit ſorglich vermißt. 
wurde, glücklich im Hafen von Falmouth eingelaufen iſt. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Hanau, den 14. Mai. Ueber den Einbruch in das 
Pfandlokal in Hanau erfährt man, daß die den Steuerver⸗ 
weigerern gepfändeten und jüngſt geſtohlenen Geldſachen im 
Beſitz einer ländlichen Dirne des Kreiſes Gelnhauſen ſämmt⸗ 
lich vorgefunden worden ſind. Dem Diebe iſt man bereits 
auf der Spur. 


Baiern. 


München, den 10. Mai. Große Senſation erregt die 
geſtern in einer Klageſache erfolgte Entſcheidung des oberſten 
Gerichtshofes, daß die Geiſtlichen in Baiern nicht Staats: 
diener im Sinne der Verfaſſungsurkunde ſeien, daß ihnen 
alſo auch die dort den letzteren garantirten pragmatiſchen 
Rechte nicht zukommen und ſie demnach ohne Richterſpruch 
bloß von der Adminiſtrativbehörde von Amt und Gehalt 
entlaſſen werden können. 


O eſterreich. 


Wien. den 15. Mai. Die Kaiſerin iſt heute von Venedi 
in Payerbach angekommen und hat ſich von dort ſoglei 
nach Reichenau begeben. Die Nachrichten über ihr Befinden 
lauten ſehr widerſprechend. Sie wurde bei ihrer Ankunft 
aus dem Eiſenbahnwagen ſogleich in eine Sänfte gehoben 
und von 4 Trägern nach der Villa Waisnix getragen. Der 
Kaiſer ging neben der Sänfte zu Fuß. 

Wien, den 16. Mai. Vor einigen Tagen kam in Laibach 
ein Lieutenant mit 53 aus der ſardiniſchen Armee deſertirten 
Neapolitanern hier an. Die Leute werden vorläufig auf 
Koſten des Aerars gepflegt und werden theils bei Gewerbe⸗ 
treibenden untergebracht, theils beim Kanalbau Beſchäftigung 
erhalten. 

Frankreich. 

Paris, den 19. Mai. Heute Nachmittag iſt Said Paſcha, 
Vicekönig von Aegypten, in Paris angekommen und in den 
Tuilerien vom Kaiſer und von der Kaiſerin empfangen wor⸗ 
den. Said Paſcha wohnt im Pavillon Marſan. — Im Mi⸗ 
niſterrathe ſoll beſchloſſen worden ſein, daß General Lorencez 
ſich bis zum Oktober in Mexiko halten ſolle. Um dieſe Zeit 
läßt das gelbe Fieber in Veracruz nach und man wird dann 
20000 Mann Verſtärkungen dorthin abgehen laſſen. 
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Iten. 

Rom. General Goyon iſt am 18. Mai von Rom abge⸗ 
teilt. Der Papſt hat ihm das Großband des Chriſtusordens 
verliehen. Außer ihm ſind nur vier Perſonen bis jetzt mit 
dieſem Orden dekorirt worden. Karl X., der Kaiſer von 
Oeſterreich, Franz Il. von Neapel und General Lamoriciere. 
Die großen Feſtlichkeiten beginnen den 31. Mai und werden 
4 Wochen dauern. Man erwartet an 100000 Fremde Sehr 
viele Biſchöfe aus allen Gegenden ſind ſchon eingetroffen. — 
Der Biſchof Ketteler von Mainz 170 0 am 11. Mai in der 
deutſchen Kirche über die Vergänglichkeit menſchlicher Macht 
und Herrlichkeit, verhieß mit hoher Zuverſicht den nahen 
Sieg der Kirche über ihre Dränger in Italien, und wie es 
dem Schöpfer des erſten franzöſiſchen Kaiſerreiches ergangen, 
ſo werde auch der des zweiten enden. : 
Turin. Den Biichöfen des geiſtlichen Bezirks von Turin, 
welche ſich auf die Einladung des Papſtes zur Kanoniſation 
der japaniſchen Märtyrer nach Rom begeben wollten, ſind 
vom Aer und Kultusminiſter die Päſſe verweigert worden. 
Die Regierung will den Biſchöfen die Schwierigkeiten erſpa⸗ 
ren, die zwiſchen ihnen und ihren Diöceſanen entſtehen könn⸗ 
ten, wenn ſie eine Reiſe unternähmen, die von der öffent⸗ 
lichen Meinung verdammt wird. Die jetzigen Verhältniſſe 
erfordern im beiderſeitigen Intereſſe der Kirche und des Staa⸗ 
tes, daß alle Veranlaſſungen zu Uneinigkeiten zwiſchen den 
Biſchöfen und ihren Dibceſanen ſorgfältig vermieden werden. 
— Aus Mailand wird gemeldet, daß Koſſuth ein Manifeſt 
erlaſſen, in welchem er zu einer Verbindung der Magyaren 
mit den Slaven und Rumänen rathet. — Die in Bergamo 
verhafteten 123 Garibaldiſchen Freiſchärler ſind nach der Fe⸗ 
ſtung Aleſſandria transportirt worden. — General Garibaldi 
ſoll alle Schützenvereine Italiens aufgefordert haben, Vertre⸗ 
ter zum erſten deutſchen Bundesſchießen nach Frankfurt a. M. 
zu ſenden. — In Bergamo und Brescia herrſcht Ruhe. Es 
ſind Truppenverſtärkungen an die Grenze geſchickt, welche je— 
doch derartig überwacht wird, daß jeder Verſuch, dieſelbe zu 


überſchreiten, unmöglich gemacht iſt. — Nachdem der Richter⸗ 


ſtand in Neapel reformirt iſt, ſoll nun das Schulweſen, die 
Hospitäler, Armenhäuſer und Gefängniſſe an die Reihe kom: 
men. Straßen und Eiſenbabnen ſollen gebaut und über die 
Meerenge von Meſſina eine 12000 Fuß lange Brücke gebaut 
werden. Die ungeſunden Stadttheile Neapels ſollen demolirt 
und neu gebaut werden. — Prinz Napoleon iſt am 17. Mai 
von Neapel abgereiſt. — Die Oeſterreicher haben die Gar⸗ 
daſſee⸗Linie militäriſch beſetzt; bereits am 15. hatten dieſel⸗ 
ben Vorſichtsmaßregeln getroffen. (Italieniſche Revolutionäre 
beabſichtigten einen Einfall in Tyrol.) } 

Die turiner offizielle Zeitung vom 16. Mai meldet: In 
der Lombardei ſind gegen 100 Er: Garibaldianer, die 
eine Expedition über die Grenze beabſichtigten, verhaftet 
worden. Die Bevölkerung von Brescia verſuchte ſie mit 
Gewalt zu befreien, wurde jedoch zurückgeſchlagen, wobei 
3 verwundet und einer getödtet wurde. Ein Circular empfieblt 
den Präfekten, die Regierung in der Unterdrückung ſolcher 
Unternehmungen, welche die italieniſche Sache kompromitiren, 
zu unterſtützen. — In der Nacht zum 13. wurde in Trescoxre 
Catabani, Oberſt der aufgelöſten Südarmee, verhaftet. Ga: 
ribaldi beſchwert ſich darüber, daß dieſe Verhaftung ohne 
die vom Geſetz vorgeſchriebenen Förmlichkeiten erfolgt iſt. — 
In Savoyen iſt die Munizipalkammer auf Befehl des Mini⸗ 
teriums des Innern wegen Widerſpenſtigkeit auf ein Jahr 
ſuspendirt worden. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 15. Mai, Großes Aufſehen in der Aus⸗ 
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ſtellung machen die japaniſchen Artikel, beſonders die ladirten 
Waaren, die außerordentlich ſchön und vortrefflich gearbeitet 
find. Merkwürdig iſt auch die japaniſche Papierbereitung. 
Man findet waſſerdichte Röcke, Sonnenſchirme und Taſchen⸗ 
tücher aus Papier. Die Japaner haben hierin einen hohen 
Grad Vollkommenheit erreicht. Eh 

London, den 17. Mai. Aus Dublin wird gemeldet, daß 
das Queens College von Cork geſtern gänzlich niedergebrannt 
iſt. Weder das Gebäude, noch deſſen werthvoller Inhalt 
waren verſichert. Es ſollen Anzeichen vorhanden ſein, daß 
der Brand angelegt war. — Sehr traurige Berichte laufen 
aus Lincolnſhire ein. Ein großer Theil dieſer Grafſchaft, an 
700000 Acker Landes, liegt unter dem Spiegel des Meeres 
und wird durch Dämme, nach Art der holländiſchen, vor den 
Ueberfluthungen der See geſchützt. Einer dieſer Dämme wurde 
vor einigen Tagen durchbrochen und durch eine 120 Fuß weite 
Oeffnung ſtürzen ſich die Fluthwellen über das niedrig gele⸗ 
gene, reich angebaute und bevölkerte Land. Bisher waren 
alle Verſuche, den Damm notbdürftig zu füllen, fehlgeſchla⸗ 
gen. Die Meeresfluth ſteigt ſehr hoch und ſpült alles weg, 
was ihr in den Weg tritt. 30000 engliſche Morgen ſtehen 
unter Waſſer und die Ernte iſt verloren. Der Schaden läßt 
ſich kaum berechnen. 


Nußlaud und Polen. 


Petersburg, den 16. Mai. Durch kaiſerliches Dekret 
ſind die Häfen von Nikolajeff und Cherſon für ausländiſche 


Schiffe geöffnet worden. Es ſollen daſelbſt Zollämter errich⸗ 


tet werden. — Die durch die Kokanzen überfallene ruſſiſche, 
aus 900 Kameelen beſtehende Handelskarawane büßte 30 Ka⸗ 
meele ein, die Angreifer 3 Todte, 35 Verwundete, 2 Gefan⸗ 
gene, 11 todte Pferde und 62 lebendige, welche gefangen 
wurden. 

Warſchau, den 17. Mai. Wegen Singens verbotener 
Lieder in der Karmeliterkirche zu Warſchau haben vielfache 
Verhaftungen, größtentheils von Frauen ſtattgefunden. Es 
waren Konflikte mit der Polzei ausgebrochen. Koſaken 
kampiren auf offentlichen Plätzen. Der Generalgouverneur 
bat den Erzbiſchof aufgefordert, der Geiſtlichkeit auf das 
ſtrengſte einzuſchärfen, keine Erleuchtung der vor der Kirche 
befindlichen Heiligenbilder zu geſtatten, da man die Geiſtlichen 
ſonſt verhaften und dem Strafgeſetz übergeben werde. Der 
Erzbiſchof hat mit ſehr entſchiedener Ablehnung geantwortet 
und gejagt, daß Verfolgungen des Volkes durch die Polizei 
in den Kirchen zu den traurigſten Folgen führen müſſe. Zu⸗ 
gleich verwahrt ſich der Erzbiſchof dagegen, daß man ihm 
zumuthe, polizeiliche Verordnungen bekannt zu machen; da⸗ 
mit möge ſich in Zukunft die Polizei ſelbſt befaſſen. 

Warſchau, den 18. Mai. Dem Kaufmanns ⸗Aelteſten 
Schlenker, welcher zugleich Präſes des evangeliſchen Kirchen: 
kollegiums war, iſt nach ſeiner Amneſtirung der Vorſitz und 
die Theilnahme am Kirchenkollegium entzogen worden. Auch 
dem Paſtor Otto iſt die nachgeſuchte Exlaubniß zum Wieder⸗ 
antritt ſeines Amtes verweigert worden. Demnach iſt man 
gegen die epangeliſchen Geiſtlichen ſtrenger als gegen die 
Katholiſchen, welche wieder fungiren dürfen. Der Prälat 
Bialobrzeski iſt von der Feſtung Bobruisk wieder in War⸗ 
ſchau eingetroffen. In Warſchau dauern die Verhaftungen 
wegen Abſingens verbotener Lieder fort. 

Warſchau, den 19. Mai. Der Erzbiſchof 7 7 hat 
geäußert, er werde ſämmtliche Kirchen ſchließen laſſen, wenn 
die Verfolgungen in den Kirchen nicht aufhören. In Folge 
deſſen hat der Statthalter verfügt, daß die Polizei zwei Tage 
lang von den Kirchen fern bleibe. Werden aber trotzdem 
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verbotene Lieder geſungen, ſo würden die Verhaftungen von 


neuem beginnen. 


Griechenland. 
Der Unfall, von welchem die Königin wieder hergeſtellt 
iſt, hat ſich in folgender Weiſe zugetragen. Am 28. April 
Nachmittags ritt die Königin ziemlich ſchnell eine Straße 
herab, als ein Kind über die Straße lief. Um dieſes nicht 
niederzureiten, und weil ein Ausweichen auf eine andere 
Seite wegen Legung von Gasröhren nicht thunlich war, hielt 
die Königin ihr Pferd plötzlich an; aber die dem Körper 
einmal mitgetheilte Bewegung nach vorwärts machte, daß 
die Königin über den Kopf des Pferdes hinaus flog und auf 
den ſteinharten Fußweg fiel. Sie ſprang ſchnell auf, war 
aber von Blut überriejelt und ihre Umgebung brachte ſie 
ſchnell in ein nahes Haus. 
ir 

Aus Albanien wird gemeldet, daß die Türken die ganze 
Provinz Kutſchi erobert und Vaſojevice angegriffen hätten. 

Am 13. Mai haben die Montenegriner Nikſich mit Sturm 
genommen und 800 Gefangene, darunter den Mudir, nach 
Cettinje abgeführt. — Nach einem Telegramm aus Trebinje 
vom 16. Mai ſind alle Straßen zwiſchen Bilechia u. Fjubinge 
von den Aufſtändiſchen und Montenegrinern beſetzt. Der 
Transport von Lebensmitteln für die türkiſche Armee iſt ver⸗ 
hindert. Die Inſurgenten plündern die ganze Nachbarſchaft. 
2 00 Mann iu kiſcher Miliz find bei Bilech blokirt. Die 
türliſchen Truppen haben bisher keinen Widerſtand geleiſtet. 

Die Pforte hat geſtattet, die im Lazareth zu Smyrna un: 
tergebrachten griechiſchen Flüchtlinge frei zu laſſen, und ihnen 
auf Verlangen Päſſe nach anderen Orten auszuſtellen. Die 
eee ſich nach Italien begeben. Ein in 
Smyrna garniſonirendes Gardebakaillon hat ſich nach Skutari 
in Albanien eingeſchifft.— Aus Trebinje wird vom 13. Mai 
berichtet: Der montenegriniſche Senator Itukotiſch hat mit 
mehreren tauſend Mann in Duga und Bogaz Stellung ge⸗ 
nommen und ſoll einen Angriff auf das türkiſche Gebiet be⸗ 
abſichtigen. Die Montenegriner plünderten und verbrannten 
ein Derf bei Bilechia. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Newyork vom 7. Mai haben die 
unioniſtiſchen Truppen, nachdem Norktown von den Son: 
föderirten geräumt worden war, letztere bis Williamsburg 
verfolgt, woſelbſt ſie die Arriergarde der Konföderirten in 
einem Treffen geſchlagen hatten. 
die Konföderirten auch Williamsburg geräumt. — Berichte 
aus dem Süden melden, daß keine Flagge die Zerſtörung 
von Eigenthum verhindern würde, wenn die Wahrſcheinlich⸗ 
keit verbanden wäre, daß daſſelbe in die Hände der Unioni⸗ 
ſten fallen könnte. Die Abfahrt von Handelsſchiffen aus 
Neworleans werde geſtattet werden. 

Norktown wurde am 4. Mai von den Konföderirten ge⸗ 
raͤumt. General Mac Clellan fand nur 3 bis 4 Perſonen 
und zwar Neger in derſelben. Die Konſbderirten hatten 71 
ſchwere Geſchütze und eine große Quantität Vorräthe und 
Munition im Stiche gelaſſen. Der franzöſiſche Geſandte Mer⸗ 
Ger hat ſich nach Morkiomn begeben; man vermuthet, daß 
er einen eee e des Kaiſers überbringt. Der 
Präſident hat beſchloſſen, die Blokade von Neworleans, Ca: 
vannah, Newbern, Beaufort und Ferdinandine aufzuheben. 

er Dampfer „Bermuda“ und andere britiſche Schiffe, die 
mit Waffen, Munition und Vorräthen für den Süden bela⸗ 
den waren, ſind vom Blokadegeſchwader genommen worden. 


— 


In Folge deſſen haben 


— Am 6. Mai haben die Konföderirten auch Williamsburg, 
wohin fie ſich von Norktomn zurückgezogen hatten, geräumt 
und dieſer Ort wurde ſofort von den Unionstruppen beſetzt. 
Die unioniſtiſchen Kanonenboote waren bis Weſtpoint, 30 
Meilen oberhalb Norktown, vorgedrungen, General Franklin 
will daſelbſt wo möglich mit ſeiner 20000 Mann ſtarken Di⸗ 
viſion landen. 

Die Herren von Sobbe und Putzki treiben ſich in Waſhing⸗ 
ten unter falſchen Namen herum und bewerben ſich um 
Dffizierftellen in der deutſchen Diviſion. Putzki nennt ſich 
Popowski und Sobbe Soblewski. Ihre falſchen Papiere 
ſollen ſchon in Europa auf dieſe Namen ausgeſtellt worden ſein. 

Mexiko. Die Alliance iſt zu Ende England u. Epanien 
konnten auf die franzöſiſchen Anſichten und Pläne nicht ein⸗ 
gehen. Die Franzoſen wollen ſich in der Stadt Mexiko feſt⸗ 
ſetzen. Die Spanier und Engländer ſahen darin eine Ver⸗ 
leßung des Vertrages und haben beſchloſſen, ſich zurückzu⸗ 
ziehen und den Franzoſen die Ausführung ihrer Politik 
allein zu überlaſſen. Die Spanier haben ſich bereits nach 
Havanna eingeſchifft und die Engländer werden bald nach⸗ 
folgen. Die Franzoſen wollten am 21. April von Veracruz 
nach Mexiko aufbrechen. Man glaubt, daß die Mexikaner 
den Franzoſen auf dem Marſche Widerſtand leiſten werden. 
Unter den Expeditionstruppen in Veracruz herrſcht durch 
das gelbe Fieber große Sterblichkeit. Auch die Engländer 
leiden durch dieſe Krankheit. Mehrere Offiziere und Aerzte 
ſind dem Fieber zum Opfer gefallen. 

Der Kontre: Admiral Jurien de la Graviere meldet aus 
Orizaba vom 20. April, daß die franzöſiſchen Truppen am 
18ten von Cordova abgegangen und am andern Morgen in 
Orizaba eingerückt ſind, nachdem ſie die Mexikaner in einem 
Kavalleriegefecht geſchlagen. Die mexikaniſche Armee hatte 
ſich zurückgezogen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen war 
ee Die Spanier fuhren fort ſich in Veracruz ein⸗ 
zuſchiffen. g 

Nach Berichten aus Havanna vom 30. April hat ſich da⸗ 
ſelbſt die erſte ſpaniſche Brigade ausgeſchifft. General Prim 
überwachte in Veracruz die Einſchiffung der übrigen Spanier. 
In Mexiko wurden Kriegs vorbereitungen getroffen und ein 
Aufruf an die Armee erlaſſen. Der Bürgerkrieg war ent: 
brannt. Man verſicherte, daß die Monarchiſten im Vor⸗ 
theile waren. 


Aſien. 


Oſtindien. Rao Sahib, ein Neffe Nena Sahibs und 
Anſtiſter der letzten Verſchwörung in der Hauptſtadt Nizams, 
iſt gefangen worden. Nena jelbit foll ſich in Tibet aufhalten. 
In Delbi wurde ein Schatz im Betroge von 100000 Pfd. St. 
gefunden. Die Murris an der afghaniſchen Grenze des Pend⸗ 
ſchab find in Aufregung. In Indien kommen Brandſtiftun⸗ 
gen häufig vor. a: e 

China In Folge des Sieges von Sooking iſt eine neue 
Abtheilung der chineſiſchen Flotte nach den Pantſekiang ab: 
gegangen, um gemeinſam mit dem übrigen Geſchwader 
Nanking zu blokiren, das wohl durch Hunger bald zur 
Uebergabe gezwungen werden wird. Pater Vuillaume, ein 
ſehr gelebrter und in China hochangeſehener Jeſuit, iſt von 
den Rebellen in ſchmählichſter Weiſe umgebracht worden. 

Japan. Der japaniſche Reichsrath und Miniſter des 
Auswärtigen, Ando Fürſt von Tſuſima, wurde am 13. Fe⸗ 
bruar, als er ſich von ſeinem Palais nach dem Schloſſe des 
Taikun (Raifers) begeben wollte, am Schloßthore überfallen. 
Es wurde auf ihn in ſeiner Sänfte geſchoſſen, doch ging der 
Schuß fehl, und er wurde hierauf mit Säbeln angegriffen, 


wobei er eine Hiebwunde im Geſicht und am Arme erhielt. 
Seine Errettung hat er ſeinen tapferen Garden zu verdanken. 
Von beiden Seiten blieben mehrere todt auf dem Platze. Es 
ſollen wiederum abgedankte Offiziere des Fürſten von Mito 
geweſen ſein, die den Godairo im vorigen Jahre ermordet 
und auch das Attentat auf die engliſche Geſandtſchaft verübt 
haben, weil ſie dem Fremdenverkehr und der demſelben ge⸗ 
neigten Partei feindlich geſinnt ſind oder ſich zu Werkzeugen 
gegen dieſelbe brauchen laſſen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Görlitz, den 19. Mai. Wir haben heute wieder über ein 
hoͤchſt beklagenswerthes Ereigniß zu berichten, das von einer 
in unſeren unteren Klaſſen glücklicherweiſe nur ſeltenen Roh⸗ 
heit zeugt. Sechzehn Handwerksgeſellen nahmen Salon einen 
Leiterwagen, um nach Marienthal zu fahren. Schon unter⸗ 
wegs benahmen ſie ſich, wie erzählt wird, auffallend unge⸗ 
bührlich, namentlich in Oſtritz, wo ſie zuerſt einkehrten; dar⸗ 
auf fuhren ſie nach Marienthal, ſchoſſen im Walde mit Pi⸗ 
ſtolen, fo daß der daſige Förfter einſchreiten mußte, begaben 
je dann an die Neiſſe, und zwei derſelben, die ſich wahr: 
cheinlich baden wollten, banden einen fremden Kahn los und 
fuhren dann in ganz unziemlichem Aufzuge in der Nähe des 
Kloſters hin. Auf der Rückfahrt kehrten ſie noch einmal in 
Oſtritz ein und wurden, als ſie durch Radmeritz kamen, von 
der Dorfjugend begleitet, die ihr wüſtes Gebaren herbeigezo⸗ 
gen hatte. Der eine von ihnen, ein Drechslergeſell, hieß nun 
die Knaben weggehen und drohte, wenn ſie es nicht thäten, 
einen von ihnen todtzuſchießen. Natürlich erregte dieſe Dro: 
bung nur größeren Jubel; da ſchoß der Genannte in der 
That unter den Haufen, und ein dreizehnjähriger Knabe fiel 
ſchwer in die Stirn getroffen nieder. Der herbei eholte Arzt 
hat ihn aufgegeben; ob er aber ſchon geſtorben, it noch nicht 
ermittelt. Geſtern Abends bereits hat ein Gerichtsamtswacht⸗ 
meiſter von Oſtritz der bieſigen Polizei davon Anzeige ge⸗ 
macht, und heute Morgen in der achten Stunde iſt der Schul: 
dige ermittelt und nach abgelegtem Geſtändniß in Gewahr⸗ 
ſam gebracht worden. 

Auf der neuen Eiſenbahn nach der preußiſchen Grenze hat 
am 10. Mai ein Unfall ſtattgefunden. Der von Oſtroff ab⸗ 
gegangene, aus 24 Wagen beſtehende, großentheils mit Hand⸗ 
werkern beſetzte Zug kam aus den Schienen und ein Gepäck⸗ 
wagen nebſt zwei Wagen dritter Klaſſe wurden umgeſtürzt. 
Ein Handwerker blieb kodt und zwei wurden ſchwer verletzt, 
außerdem kamen eine Menge leichterer Verletzungen vor. 


Cbronik des Tages. 

Se. Fürſtbiſchöfliche Gnaden, der Herr Fürſtbiſchof von 
Breslau haben den Kreisſchuleninſpektor und Stadtpfarrer 
Be Tſchuppick zu Hirſchberg zum Erzprieſter des Hirſch⸗ 
erg⸗Schönauer Archipresbyteriats ernannt. 5 

Der Kreisrichter Schulz zu Ratibor iſt zum Kreisgerichts⸗ 
rath ernannt worden. 


——— 


Das Windſpiel. 


Original⸗Novelle von J. Märker. 


Fortſetzung. 

An einem ſchönen Auguſtmorgen hatte ich das mütter⸗ 
liche Haus verlaſſen. Der erſte Tag verging ohne Aben- 
teuer, der zweite ebenfalls; nur gab Fidelio feiner böfen 
Gewohnheit einmal nach, ein So zu hetzen und todt zu 
beißen, worüber eine Menge Bauern in Eifer geriethen, 


e 
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fo daß ich nur durch ein Opfer an Gelde vor Schlägen 
mich retten konnte. Doch nicht ahnend, welchen noch viel 
größeren Gefahren und Verdrießlichkeiten Fidelio mich 
ausſetzen ſollte, achtete ich nicht ſonderlich hierauf, und 
ging rüftig meines Weges, von Stunde zu Stunde von 
0 


ſteuem die verſchiedenen Reden einſtudirend, die ich zuerſt 
"an den Banquier, dann an den Miniſter und zuletzt an 


den König halten wollte und mich immer wichtiger und 
due ge wichtiger, als den erſten Diplomaten Europa's, 
nfend. 


Am dritten Tage kam ich durch ein freundliches Dörf- 
chen. Der Tag neigte ſich. Die Sonne ſchien nur noch 
matt, aber mit wunderlieblichem Glanze auf die helle 
Kirche des Dörſchens und das neben derſelben befindliche, 
mit Weinreben umrankte Pfarrhaus. Ich hatte zu fleißig 
in meinem Lafontaine geleſen, um nicht beim Aublicke ei⸗ 
ner Landpfarre von Wehmuth und Sehnſucht und allen 
jenen ſüßen Ahnungen der Liebe durchſchauert zu werden. 
Auch hier, als mich mein Weg unmittelbar an der Ecke 
des Pfarrgartens entlang führte, gingen in mir die lieb⸗ 
lichſten Bilder von gemüthlichen Pfarrern und beſonders 


von ſchönen, naiven, frommen und liebenswürdigen Pfarr⸗ 


töchtern auf. Ich konnte nicht umhin, ſtehen zu bleiben, 
näher an die Hecke zu treten und durch dieſelbe in den 
Garten zu blicken, der mir in dieſem Augenblicke der 
wahre Paradiesgarten der Liebe und Seligkeit war. Und 
in der That, wie wurde ich überraſcht. Welch ſchöneres 
Bild, als meine Phantaſie hätte ſchaffen können, ſtellte 
die Wirklichkeit meinem entzückten Auge dar! 

Nahe vor mir ſtand ein freundliches Gartenhäuschen, 
aber mit offenen Wänden, ſo daß ich bequem ſein ganzes 
Innere überſehen konnte. In dieſem war die lieblichſte 
Gruppe von der Welt. Ein Mädchen, halb Jungfrau, 
halb Kind, deſſen zarte Formen anfingen ſich zu runden, 
deſſen unbefangenes Auge aber nur noch in die Kinder⸗ 
welt blickte, ſtand vor drei kleinen Kindern, zwei Mädchen 
und einem Knaben, und theilte mit der holdeften Freunde 
lichkeit Jedem ſein Butterbrod und ein Glas Milch aus. 


Die Kinder waren fo artig und vergrügt und dankten 
der Geberin mit ſo vieler Liebe; das Mädchen ſelbſt war 
jo ſchön, fo wunderreizend — ach, Werther's Lotte war 
eine proſaiſche Amtmannstochter gegen dieſen Engel. Ich 
ſtand verloren in dem Anblicke, verloren in Sehnſucht; 
alles Andere war für mich nicht da. 

Auf einmal fiel der Blick des Mädchens auf mich, den 
die loſe Hecke nur ſchlecht verbarg. Ich wurde verlegen, 
denn ich fürchtete, ſie würde es werden. Aber wie weni 
hatte ich ihr ſchönes Herz erkannt! Einen Augenbli 
ruhte ihr großes Auge forſchend auf mir, dann trat ſie, 
zwar zögernd, aber mit feſten Schritten auf mich zu. 

„Wir nehmen hier unſer Vesperbrod,“ fagte fie mit ei- 
ner Stimme, deren Ton ich nie vergeſſen kann; „darf ich 
auch Sie dazu einladen? Im Dorfe iſt nichts zu haben.“ 

Ich wurde zehnmal rötber als vorher; ihre Worte, fo 
ſüß mir auch die Stimme klang, gaben mir einen empfind⸗ 
lichen Stich in's Herz. Die zarteſte Sehnſucht hatte ſich, 
wie ich glaubte, in meinem Auge ausgedrückt, und ſie 
hatte Hunger nach einem Butterbrod darin geleſen. 


— — — —— — — 
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Ich ſuchte vergeblich nach Worten, ihr etwas zu erwi⸗ 
dern. Das machte ſie verlegen, ſie beſah mich genauer — 
nicht meine Augen, aber meine Kleidung, meine Haltung 
und wurde noch verlegener; ſie ſchien einen Irrthum, den 
ſie begangen hatte, einzuſehen. Wahrſcheinlich hatte ſie 
mich für einen reiſenden und hungrigen Handwerksburſchen 
gehalten, den der Anblick des vollen Tiſches in dem Hüus⸗ 
chen gefeſſelt; mein Aeußeres belehrte ſie jetzt eines Andern. 
Doch faßte ſie ſich ſchnell. „Treten Sie herein!“ ſagte ſie 
mit bittender Stimme und öffnete die gleich nebenan be⸗ 
findliche Gartenthüre. „Wir feiern den Geburtstag un⸗ 
ſerer Mutter; meine Eltern werden ſich freuen, wenn auch 
Sie an unſerer Freude Theil nehmen.“ 

Ich konnte der Einladung nicht widerſtehen. Wer wäre 
dem ſchönen, argloſen Kinde nicht gefolgt? welcher Jüng⸗ 
ling von achtzehn Jahren wäre einem ſo ſüßen Abenteuer 
aus dem Wege gegangen? Ich trat in den Garten und 
ging mit ihr in das Häuschen. Fidelio folgte uns, ſchnop⸗ 
pernd und mit dem Schwanze wedelnd, denn der Tiſch in 
dem Gartenhäuschen prangte wirklich mit ſeinem Brode, 
friſcher Butter, mit Braten, ſüßer Milch und Früchten 
aller Art, daß ebenſo ein Menſchen-, als ein Hundeherz 
von ſüßer Sehnſucht erfaßt werden konnte, obgleich Hunde⸗ 
herzen damals noch nicht ſo viel galten und erſt in neue⸗ 
rer Zeit im Preiſe geſtiegen ſind. Ich mußte zulangen 
und that es redlich. Auch Fidelio wurde reichlich von ihr 
verſorgt. Dabei wurden wir auf wunderbare Art bald 
vertraulich, alle Drei, am meiſten Fidelio, der, während 
ſie bald mit mir, bald mit ihm ſprach, ſich auf ihren 
Schooß legen, aus ihrer Hand eſſen mußte. Ich wurde 
ſogar eiferſüchtig auf den Hund und führte wirklich die 
Gelegenheit herbei, ihn von ihr zu locken. Ach, hätte ich 
es nicht gethan! 

(Fortſetzung folgt.) 


— - ———— —ͤ— 


Hirſchberg den 22. Mai 1862. 

Die bedeutenden Bauten in unſeren Vorſtädten, wozu der 
vollſtändige Ausbau der ehemaligen Zuckerraffinerie zum Mi⸗ 
litair⸗Logishauſe, der Neubau des katholiſchen Schulhauſes, 
das Niederreißen der Stadtmauern, die Ausfüllung der Stadt⸗ 
gräben und nachfolgend die Verwandelung derſelben in Gar: 
ten⸗Anlagen gehören, verurſachen eine lebhafte Beſchaftigung 
der arbeitenden Klaſſe. Hierzu kommen noch mehrere Privat: 
bauten in und außerhalb der Stadt. Zu Letzteren gehört, 
um das Sommervergnügen auf unſerem ſo lieblichen nahe 
belegenen Kavalierberge zu erhöhen, der Bau eines Som⸗ 
mer⸗Theaters in der ſchönen Garten-Anlage des Gru⸗ 
nerſchen Felſenkellers. Die Unternehmer Herr Schauſpiel⸗ 
Direktor Schiemang und Herr Reſtaurateur Siegemund 
hoffen dadurch, daß ſie oft geäußerten Wünſchen nachkommen, 
auf die freundlichſte Unterſtützung des reſp. Publikums. Herr 
Schiemang wird mit ſeiner neugebildeten Geſellſchaft bereits 
den 28. Mai in Warmbrunn eintreffen und das neue 
Sommer⸗Thea ter hierſelbſt den 1. Juni eröffnen. 
Es ſteht uns demnach ein neuer Genuß bevor, deſſen ſich 
bisher nur die Bewohner größerer Städte zu erfreuen hatten; 
em Vernehmen nach dürften drei Mal in der Woche Vor⸗ 
ſtellungen ſtattfinden. Möge dem neuen Unternehmen die 
Gunſt des Publikums auf das reichlichſte zu Theil werden 
und dauernd ſein! a 


BE — 


Der Guftav : Adolph : Zweigverein 
hielt am 16. d. M. unter dem Vorſitze des Paſtor Henckel 
eine Sitzung. Er hat im vorigen Jahre eine Summe von 
252 rtl. 20 far. aufgebracht. Von dem zu eigener, freier 
Verfügung ihm zuſtehenden Drittel beſtimmte er 10 rtl. als 
außerordentliche „Liebesgabe“ für eine der dürſtigſten Ge⸗ 
meinden, deren Auswahl er der Provinzial Verſammlung an⸗ 
heim ſtellt. Dieſe tritt im laufenden Jahre in Ratibor zu⸗ 
ſammen. Als Abgeordneten dorthin waͤhlte man einſtimmig 
den Vorſitzenden, und im etwaigen Verhinderungsfalle den 
Subdiakonus Finſter. Wie voriges Jahr in Warmbrunn, 
ſo ſoll in dieſem Sommer zur beſuchteſten Zeit ein feierlicher 
Gottesdienſt zu Hermsdorf u. K. vetanſtaltet ie 5 

. a. w. P. 
—ñ6ͤ—ä ———ꝛ— —— —ͤ— — . — — 


Familien: Angelegenheiten. 


Derbindungs⸗ Anzeigen. 


457. Carl Przibille, . 
Anna Przibilla geb. Tſchiedel. 
Neu vermählte. 


Hirſchberg, den 20. Mai 1862. 


4549. Alexander Buttermilch, ; 
Nanny Buttermilch geb. Taſch. 


Vermählte. 
Hirſchberg. EUER \ 
4518. Verbindungs⸗ Anzeige. 
Als Neu vermählte empfehlen ſich: 
Gufav Hanke, 
Bertha Hanke geb. Werner 


aus Langbelwigsporf. 
Bolkenhain, den 13. Mai 1862. 


Neumarkt. 


—— —————— 


4571. Todesanzeige. 

Mit tiefer Wehmuth zeigen wir theilnehmenden Freunden 
und Verwandten von Nah und Fern an, 15 heute früh 
Y,7 Uhr in dem Alter von 1 Jabr und 4 Tagen unſere 
liebe, gute Helene nach vielen und großen Schmerzen ſanft 
zu ewigen Freuden entſchlummert iſt. 


Kurz war das Glück, kurz war Dein Lauf; 
Wir zogen nur für Gott Dich auf! 


Warmbrunn, den 20. Mai 1862. 
Kantor Baumert und Frau. 


4551. Todes ⸗ Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
nach jahrelangen Leiden am 13. d. M. früh 7½ Uhr meine 
Frau Johanna Chriſtiane Ritter geb. Wittig zur ewigen 
Ruhe eingegangen ift; ich und meine Kinder können nur darin 
Troſt finden: Was Gott thut, iſt woblgethan. Wir ſtatten 
einem Jeden nochmals unſern Dank für alle Freundſchafts⸗ 
bezeigungen, die uns, ſowie der Entſchlafenen zu Theil ge⸗ 
worden find, ab. Der Schuhmachermeiſter Auguſt Ritter 

Erdmannsdorf, 22. Mai 1862. nebſt Kindern. 


4546. 


. Todes : Anzeige. 

Am 15. d. M. verſchied unſer geliebter Bruder und Onkel, 
der Kaufmann Herr Gottlob Thiemann hierſelbſt, an den 
Folgen einer Lungenlähmung in dem 7öſten Jahre ſeines 
Lebens. Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige 

die Hinterbliebenen. 

Löwenberg, den 19. Mai 1862. 


Todes⸗Anzeige und Dauk. i 
Heute Morgen 6% Uhr nahm der treue und barmherzige 

Gott meine liebe, gute Mutter von meiner Seite nach vier: 

wöchentlichen Leiden in Folge eines Schlaganfalls. Mit 


bewegtem Herzen wünſche ich allen lieben theuren Freunden 


und theilnehmenden Frauen Gottes Segen, die ſo beſtändig 
in Liebe und Treue meiner lieben Mutter und mir mit Rath 
und That geholfen, und bitte auch mir, dem in der Ferne 
Weilenden, ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Hirſchberg, den 18. Mai 1862. 
Julius Zimmermann. 


4485. Worte der Liebe 
am Grabe unſeres am 25. Mai eniſchlafenen, heißgeliebten 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Nobert Scholz. 


Tag der Trauer, kehrſt Du wieder uns mit Deinem Schmerze? 

Senke Troſt vom Himmel nieder in das bange Herze! 

Ach! es kann ſich noch nicht faſſen, kann von ſeinem Gram 
R nicht laſſen. 


N Ob auch ſchon ein Jahr dahin, — tief gebeugt bleibt Herz 


und Sinn! — 


Von des jüngſten Sohnes Scheiden blutet noch die Bruſt, 
Da wurde uns ein neues Leiden durch Deinen Verluſt. 
Blickt hernieder! ſeht uns weinen, uns in treuer Liebe einen 


Aelteſter und jüngſter Sohn, Euch weihen der Treue Lohn. 


Schlaft Ihr Lieben, ach! wir ſchließen Euch in unſer Herz, 
Manche Thräne wird noch fließen Euch im heißen Schmerz 
Bis der Wonnetag erſcheint, der, wenn wir genug geweinet, 
Ewig wieder uns vereint, wo des Himmels Klarheit ſcheinet. 

Geibsdorf bei Lauban, den 25. Mai 1862. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


—— 


—— — mn 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 25. bis 31. Mai 1862). 

Am Sonntage Nogate: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Am Him melfahrtstage. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Ur. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. Mai. Wittwer Herr Karl Kuchler, 
RR u. Ober⸗Aelteſter des löbl. Mittels, mit Frau Ida 
Leffgrün. — Karl Gebauer, Inw. in Straupitz, mit Erneſtine 
Friederike Hampel in Kunnersdorf. — D. 20. Herr Karl Franz 
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Anton Den Lithograph u. Graveur, mit Jungfrau Anna 
Eliſabeth Tſchiedel. 2: 

Schmiedeberg. D. 11. Mai. Friedrich Wilhelm Gräbel, 
Häusler in Hohenwieſe, mit Erneſtine Pauline Breiter daſ. — 
Chriſtian Gottlieb Gläfer, Tagearb. in Arnsberg, mit Bertha 
Marie Opitz daſ. } \ 

Schönau. D. 6. Mai. Iggſ Heinrich Ernſt Troſt, Bürger 
u. Nadlermſtr., mit Fräulein Anna Adelaide Euſebie Jenny 
v. Axleben. — D. 19. Iggſ. Karl Gottlieb Stephan, Pacht⸗ 
Brauermſir. in Kl.⸗Helmsdorf, mit Jafr. Alwine Henriette 
Marie Konrad. — D. 20. Wittwer Karl Friedrich Schubert, 
Stellbeſ. in Falkenhain, mit Igfr. Johanne Karoline Linke 
aus Georgendorf. 

Friedeberg a. Q. D. 12. Mai. Friedrich Aug Hoffmann, 
Bürger u. Schneidermſtr., mit Henriette Pauline Hoffmann. 

Geboren. 

Hirſchber g. D. 28. April. Frau Schuhmachermſtr. Weiß 
e. T. Marie Ida Auguſte. — D. 3. Mai. Frau Maurer Mentzel 
e. S., Ernſt Heinrich. — u Schuhmachermſtr. Hidel e. S., 
Paul Georg Richard. — D. 17. Frau Rektor chori u. Lehrer 
Groß e. S., Karl Franz Hugo. — D. 21. Frau Konditor Wah⸗ 
nelt e. T., todtgeb. 

Grunau. D. 6. Mai. Frau Häusler Käſe e. T., Henriette 
Erneſtine. 5 

Straupitz. D. 18. April. Frau Bauergutsbeſ. Heidrich e. 
S., Ernſt Herrmann. ® i 39 

Schildau. D. 26. April. Frau Inw. Gräbel e. T., Erneſtine 
Pauline. b 
Boberröhrsdorf. D. 3. Mai. Frau Freigartner und 
Kirchenvorſteher Joſeph e. S., Ernſt Herrmann. 

Heriſchdorf. D. 2. Mai. Frau Mühlhelfer Kienſt e. T., 
Erneſtine Pauline Auguſte. 5 

Schmiedeberg. D. 6. Mai. Frau Gärtner Büttner in 
Hohenwieſe e. S. — D. 7. Frau Kaufmann Schmidt e. S. — 
D. 10. Frau Gärtner Fölt in Hohenwieſe e. S. — D. 12. Frau 
Fabrikarb. Opitz daſ. e. T. — D. 14. Frau Tagearb. Fichtner 
e. S. — Frau Großgärtner Ludwig in Arnsberg e. S. — D. 15. 
Frau Inw. Kleinert in Hohenwieſe e. T. 

Schönau. D. 16. April. Frau Sattlermſtr. Poſtler e. T., 
Pauline Marie Ida. — D. 5. Mai. Frau Mühlenbef. Glaͤſer 
in O.⸗Röversdorf e. T., Anna Auguſte Karoline. 

Friedeberg g. Q D. 10. Mai. Frau Schuhmachermſtr. 
1 e. S. — D. I. Frau Kürſchnermſtr. u. Mützenmacher 
Hampel jun. e. S. 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 18. Mai. Frau Johanne Chriſtiane geb. 
Krasert, Wittwe des verſt. Tagelöhner Zimmermann, 07 J. 5 M. 
Anden e ns r Re 15 anal dran Beben: le gb. 
Kan Wittwe des verſt. Häusler u. Steinſetzer Fiſcher, 
61 J. 2 M. 24 T. 0 

„Straupitz. D. 18. Mai. Agnes Olga, Tochter des Inw. 
Vogt, 3 W. a a 

oberröhrsdorf. D. 9. Mai. Herrmann Oswald, einz. 
Sohn des Gerichtskretſchmer Gerlach, 3 W. 1 T. 

Boberullersdorf. D. 14. Mai. Auguſt Julius, einz. 
Sohn des Freigärtner Schröter,7 J. 8 M. — Di 15. Auguſte 
Henriette, jgſte. Tochter des Häusler u. Ackerbeſ. Schödel in 
Berthelsdorf, zuletzt Pflegetochter d. Freigärtner Höher in Bo: 
berullersdorf, 6 J. 21 T. — D. 21. Friedrich Wilhelm, einz. 
Sohn des Freigärtner u. Mitglied des Gemeinde ⸗Kirchenraths 
Hrn. Rudolph, 5 J. 9 M. 

Warmbrunn. D. 16. Mai. Frau Kaufm. Bertha Emilie 
Roth gb. Anton, 61 J. 10 M. 27 T. — Martha Selma Auguſte 
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(Nebſtdrei Beilagen.) 
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ü Erſte Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Julie Helene, zweite Tochter des Kaufm. u. Kirchenraths⸗Mit⸗ 
gliedes Hrn. Schneider, 5 J. 4 M. 1 T. 5 a 

Schmiedeberg. D. 13. Mai. Frau Pauline Roſalie geb 
Härtel, Ehefr. des Hauptlehrers Hrn. Pannenberg in Breslau, 
40 J. 21 T. — D. 15. Joh. Wild. Thamm Bandmeber, 66 J. 
1. M. 22 T. — D. 16. Frau Erneſtine Emilie geb. Mende, 
3 des weil. Drucker u. Schönfärber Hrn. Seliste, 57 J. 

12 T. u 

Schönau. D. 2. Mai. Iggſ. Chriſtian Ehrenfried Wolf, 
Maurer in Alt: Schönau, 20 J 3 T. — D. 8. Jogi. Karl 
Wilh. Laufer, Bürger u. Kommiſſionär, 32 J. 7 M. — D 20. 

zittwe Johanne gb. Hanke, hinterl. Ehefr d. geweſ. Fleiſcher⸗ 
meiſters Wolf in Alt⸗Schönau, 65 J. 11 M. x: 

Friedeberg a. Q. D. 30. April. Marie Augufte, jpite. 
Tochter des Bauergutsbeſ. Schwedler in Egelsdorf, 6 M. 10 T. 
— Anna Mathilde, jgſte. Tochter des Häusler u. Schulpor⸗ 
ſteher Vogt in Röhrsdorf, 4 M. 7 T. — D. 4. Mai. Erneſtine 
Pauline, igſte. Tochter des Häusler Rösler in Egelsdorf, 1 J. 
M. — D. 5. Ewald Erdmann, jgftr. Sohn des Zimmermſtr. 
Hrn. Scholz, 3 M. 25 T. — D. 6. Joh. Gottfried Theuner, 
Häusler in Birkicht, 64 J. 11 M. 11 T. — D. 9. Verw. Frau 
Häusler Feuſtel, Marie Elisabeth geb. Metzig, in Egelsdorf, 
79 J. 9 M. — D. 16. Herr Joh. Chriſtoph Kühn, Bürger u. 
Schneidermſtr., 50 J. 2 M. 5 

5 Hohes Alter. ö 2 

Hirſchber g. D. 20. Mai. Frau Amalie gb. Ika, Wittwe 

des verſt. Königl. Oberſt Hrn. Meinert, 80 J. 10 T. 
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Literariſches. 
4473. Im Verlage von Eduard Trewendt in 
Breslau iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen u 
haben, in Hirſchberg bei J. Berger (Roſenthal'ſche 
Buchhandlung): 


Stanislaw der Polenkönig. 


Trauerſpiel in fünf Akten 


von Heinrich Bech. 

8. 8%, Bogen. Elegant broch. Preis 227% Sgr. 
Sowohl die poetiſche Bedeutung dieſes Werkes, als die 
geſunde, volksthümlich kräftige Geſinnung, die feine Seele iſt, 
verdienen eine lobende Empfehlung deſſelben. — Die Sprache 
iſt feſt und gedrungen und erinnert oft in der Kühnheit der 
Gedanken, die ohne Scheu ihre wahre Meinung jagen, an 

Chriſtian Grabbe. (Volks- Zeitung.) 


4579. In C. F. Amelang's Verlag in Leipz 
thal' ſchen Buchhandlung (Julius Berger) 


4472. Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Das Staats-Lexicon von Rotteck u. Welcker. 
Dritte Auflage. 

Vollständig in 12 Bänden zu je 12 Heften. Gr, 8, Geh. 
Jedes Heft 8 Sgr. 

Das Rotteck - Welcker'sche Staats- Lexicon 
hat sich als bewährter Rathgeber und Führer in allen 
wichtigen Fragen der Politik einen angeschenen Namen 
erworben und kein Werk der neueren Literatur hat die 
Grundsätze des constitutionellen Lebens mit 
besserm Erfolge verfochten. Als Handbuch der Po- 
litik und Staatsewissenschaft, in populärer, all- 
gemein verständlicher Weise abgefasst, ist das Staats- 
Lexicon für jeden Gebildeten, der sich an dem öffentlichen 
Leben betheiligt, vom grössten Nutzen und namentlich 
bei den politischen Kämpfen der Gegenwart 
zur Belchrung und Orientirung zu empfehlen. 

Pie bereits bis zum sechsten Bande vorgeschrittene 
und damit ungefähr zur Hälfte vorliegende dritte 
Auflage des berühmten Werks hat sich einer gleich 
lebhaften Theilnahme zu erfreuen wie die früheren Auf- 
lagen. Sie bietet neben einer zeitgemässen Erneue- 
rung und Umarbeitung der früheren bewährten 
Artikel eine grosse Reihe ganz neuer Arbeiten von 
den ersten Namen der deutschen Wissenschaft. 

Die bisher erschienen Hefte und Bände sind 
nebst einem Prospect in der M. Rosenthal- 
schen Buchhandlung (Julius Berger) in Hirsch- 
berg zu haben, wo fortwährend noch Unterzeich- 
nungen angenommen werden. 


Das fünfte Heft der Schleſiſchen Provinzial: 
blätter von Th. Oelsner (Glogau bei Flemming) ent⸗ 
hält: 1. Schleſien aus der Vogelſchau (Gliederung des Su⸗ 


detenzuges). 2. Zur Geſchichte der Oderſchifffahrt. 3. Ueber 
Gewerbefreiheit. 4. Begriff und Weſen der Bureaukratie. 


5. Warum wird das Zeichnen auf Gymnaſien betrieben? 
6. Sammlung ſchleſiſcher Sprüchwörter. 7. Die alterthüm⸗ 
lichen Handſchriftenſammlungen auf dem Rathhauſe zu 
Breslau. 8. Schleſiens Aerzte, 9. Eine ſchleſiſche Erfindung. 
(Karl Samuel Häuslers Holzcement: und Plattdach). 
10. Der Erzähler. 11. Stimmen aus und für Schleſien. 
12. Literaturblatt. 13. Chronik und Statiſtik. 14. Briefkaſten. 


ig iſt erſchienen und in Hirſchberg vorräthia in der M. Roſen⸗ 
und in Friedeberg bei C. Scoda: 


Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch 


für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 


16te vermehrte und 


verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden 1¼ Thlr. ; 
Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen befigen, und andere, die ſtatt 


zu unterweiſen, nur verwirren. — Strebten wir jedoch ſtets nur dahin, daß unſer Kochbuch, was 
heit und Wohlgeſchmack und Billigkeit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, 


N Deutlichkeit, Geſund⸗ 
ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben 


wir erſt recht, wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten geſtrebt und außer⸗ 
dem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der Fall iſt. N 
Dieses Buch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung Deutschlands, in der Provinz Schlesien, ausser 
in jeder Buchhandlung in Breslau — Brieg — Bunzlau — Glatz — beide Glogau — Görlitz 
— Grüneberg — Hoyerswerda — Leobschütz — Liegnitz — Neisse — Oppeln — Sa- 
gan — Schweidnitz, auch in allen andern Städten zu finden. N 
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Verzeichniß ber bei der 


. des IE Ades 
des Gewin-“ Bezeichunng des Gewinnes. des Gewin-] Bezeichnung des Gewinnes. 
m ͤ ii t, ̃ u.. 
2 20 | Rub. 4954 | 39 | Kuh. ; 
162 | 14 Pferd 4970 85 Butter ⸗Maſchine. 
301 | 28 Kuß. 5051 60 flug. 
425 51 Brückenwaage. 5053 44 uh. 
447 83 lug. 5076 27 Kuh. 
477 15 erd. 5094 54 Stärke ⸗Maſchine. 
552 69 Kandare. 5193 84 Klee⸗-Säe⸗Maſchine. 
694 73 aß 528 1 Pferd. 
730 9 ferd. 5375 100 Brückenwaage. 
769 77 12 Pferdeketten. 5532 66 Wendepflug. 
782 62 Wagen. 5640 4 Pferd. 
84 19 Pferd. 5688 95 Exturpator 
885 38 Kuh. 5992 7 Wurf⸗Maſchine. 
1831 11 2 6145 41 Kuh. 
1839 65 iedeſchueide⸗Maſchine. 6403 78 12 Stück Kuhketten. 
1840 36 Kuh. 6662 | 57 Furchenſäter. 8 
1857 12 Pferd. 6666 101 Kartoffel⸗Reibmaſchine. 
1859 79 6 Stück Senſen. 6792 13 Pferd. 
1865 34 Kuh. 7015 56 Furchenjäter. 5 
2058 25 | Kuh. 0 7138 | 89 . 
2121 74 1 Paar Steigebügel. 7 flug mit Doppelſchaar. 
2217 75 | Brüdenmaage. 7299 8 Pferd. 
2280 29 Kuh. 7449 33 Kuh. 
2294 | 2 Pferd. 7456 55 Brückenwaage. 
2349 88 Krauthobel. 7472 99 Brückenwaage. 
2422 46 Kuh. 7520 20 Pferd. 
2593 43 Kuh. 2222 NA Waſſer⸗Eimer. 
2877 104 Hofeglocke. 7777 82 Klee⸗Sae⸗Maſchine. 
2047 35 Kuh. 7826 86 Wurf⸗Maſchine. 
3000 | 42 Kub. 7856 58 Pflug. 
3170 63 Mäſcchrolle. 8023 67 Sattel. 
3300 68 Kandare. 8058 72 Fliegen⸗Neßz. 
a 10% Dean 8199 16 Pferd. 
3468 105 ecimal: Waage. 8347 5 Pgferd. 
3543 97 (Brückenwaage. 8504 | 10 Pferd. 
3559 | 24 Kub. 8537 32 Bienenſtock. 
3649 50 Raps⸗Sade⸗Maſchine. 61 Exturpator. 
3675 80 | 6 Kartätſchen. 8621 48 Butterfaß. 
3735 3 Kuh. 8677 40 Kuh. 5 
3818 2¹ Pferd. 8815 90 Siede⸗Maſchine. 
3882 49 Brückenwaage. 8886 3 Pferd. 
3948 102] Wurf ⸗Maſchine. WR | 32 | Kub. 
4003 96 Brückenwaage. 9077 106 Decimal⸗ Waage. 
4016 107 Waagebalken. 9121 98 Wagen. 
4108 | 91 Bienen : Wohnung. 9331 | 17 | ‚Pferd. 
43357 37 Juh. 9499. 23 uh. 
4393 93 Wurf: Mafchine. 9614 76 Kandare. 
417 | 53 | Neintzungs» Maſchine. 9622 | 103 Furchenjäter. 
4422. 92 | Wurf: Maſchine. 9643 22 Sen, 
4448 40 Waſchleine. * 770 64 locke. 
4485 30 Kuh 9781 81 | 6 Spaten. 
482 45 Kuß. 901 18s Pferd. 2 
4890 47 Kuh. 9987 94 Wurf⸗Maſchine. 
4940 6 Pferd. f 


Das Central-Comite des Löwenberg⸗Bunzlauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Etwaige Gewinn 


Löwenberg, den 21. Mai 1862. 


Plathner. Baer. Scheuermann. Leitlof. Jungfer. 


am 20. Mai 1862 zu Löwenberg ſtattgefundenen Thierſchau 
herausgekommenen Gewinne. | 


e find beim Kaufmann Herrn Thiermann zu Löwenberg abzuholen. 


Nüppell. Köhler. 


Sonnabend, den 84. Mai, Abends 6 uhr 


Concert auf Gruners Felſenkeller 


veranſtaltet von dem Opernſänger E. Pirk unter gütiger 

kitwirkung des Opernſänger Herrn Wagner und anderer 
wa u Kräfte unter Leitung des Herrn Organiſt 
J. Tſchirch. 

Zur Aufführung gelangen außer verſchiedenen Opern: 
Arien noch Lieder, ee RER und 
Inſtrumental⸗Piecen und auf mehrfachen Wunſch das 
große Duett aus der Oper „Tell“ von Roſſini. 

20. Programme an der Kaſſe. 

Billets a 5 for. find zu haben bei Herrn Conditor E dom 
und Herrn Reſtaurateur Siegemund. An der Kaffe 77% far. 
4466. A 2. d. 3. F. 1. VI. 12. Stiftungs-F. u. T. . 

DI z b. G. 26. V. h. 5. Instr. TJ1. 
M.-Cfr. u. B.-M. 
4530. Durch Herrn Deconom Baumert hier iſt hieſiger 
Fortbildungs.⸗Schule gleichfalls ein Geſchenk, 15 
ſiehend in div. Zeich nen: Vorlagen, übereignet worden, 
wofür wir danken. J 

Hirſchberg den 22. Mai 1862. 

Der S Vorſtand. Vogt. 


ch ul 


4547. Die Mitglieder hieſiger Schützengeſellſchaft 
werden hierdurch au 6 

Montag den 26. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
zu einer General⸗Verſammlung, Behufs Rechnungslegung, 
in den Saal des Gaſthofs zu den drei Kronen ergebenſt ein⸗ 
gelad ü 
Hi 


n. er Schützen ⸗ V 
chberg den 22. Mai 1862. 


5 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 5 


4580. Die Militär-Schwimmanftalt wird am 30. 
Mai c. wieder eröffnet. Nicht⸗Militärs haben 
für den ganzen Sommer, wenn ſie Schwimm⸗ 
unterricht nehmen, eine Abonnementskarte für. 1 rtl. 
und wenn ſie nur dort baden, eine dergl. fuͤr 10 for. 
bei dem Zahlmeiſter Knobel, Prieſtergaſſe No. 
34, 2 Treppen hoch, zu löſen. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1862. 

Das Commando des 2. Bat. 2. Nieder: 
ſchleſ. Inf.⸗Reg. No. 47. 


orſtand. 


4408. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion Liebenthal. 

Die den Weißgerber Anton Helbig 'ſchen Erben ge: 
börigen Grundftüde und zwar: a) das Haus ſub Nr. 33 
der innern Stadt Liebenthal. abgeſchaße auf 615 rthl., und 
die demſelben zugeſchriebene Scheuer, abgeſchätzt auf 155 rthl., 
b) das Ackerſtück ab Nr. 60 hierj., abgeſchätzt auf 190 rthL, 
eh das Ackerſtück ſub Nr. 154 hierſ., abgeſchätzt auf 252 Ei 
15 ſgr., an Aderftüd Nr. 115 hierſ., abgeſchätzt auf 360 rthl. 
©) das Wieſengrundſtück Nr. 146 zu Geppersdorf, abgefhäst 


* F d FETT 3 
2 en * 


817 — 


auf 425 rthl, 1) das Ackerſtück Nr. 143 daſ., abgeſchätzt auf 
240 rthl., zufolge der im Gerichtsbureau einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 2. September 1862, von Vorm. 11 Uhr 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 


4474. Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt ſub laufende Nr. 60 
die Firma „ erthold Ludewig zu Hirſchberg“ 
und als deren Inhaberin die verw. Kaufmann Ludewig. 
Chriſtiane geb. Schmidt, daſelbſt am 17. Mai 1862 
eingetragen worden. a : 

Hirschberg, den 17. Mai 1862. 8 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung !. 

4467. Bekanntmachung. BE 

In dem Konkurſe über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
mannes Robert Auguſt Mohr, iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf 

den 3]. Mai c. Vormittags 10%, Uhr 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im Zimmer Nr. 2 un: 
ſeres Geſchäftslokals anberaumt worden. Die Betheiligten 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zugelaſſene — Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Anſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theil: 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Löwenberg den 16. Mai 1862. 

Königliches Kreis ⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes. gez. Fleiſchmann. 


4514. Bekanntmachung. | 

Das unterzeichnete Gericht iſt zu jeder Zeit bereit Mü n⸗ 
delgelder gegen vorſchriftsmäßige Sicherheit auszuleihen. 
Die Schuldner des Depofitorii haben, bei pünctlicher Zins⸗ 
zahlung eine baldige Kündigung nicht zu befürchten. Die 
näheren Bedingungen werden auf ſchriftliche oder mündliche 
Anfrage bereitwillig mitgetheilt. 

Löwenberg, den 12. Mai 1862. 5 
Königliches Kreis-Gericht. 


5 Borchmann. 5 
4459, Auction. BERN 
Gegen ſofortige baare Zahlung foll an den Meiſtbietenden 
öffentlich 


Dienſtag d. 27. Mai 1802 von Vorm. 8½ Uhr ab 
und folgende Tage mit Ausſchluß des 29. d. M. in dem 
Semperſchen Hauſe am Ringe hierſelbſt in der Wohnung der 
verſtorbenen Handelsfrau Neugebauer, Marie Roſme 
geb. Stanke, deren fammtlicher Nachlaß, beſtehend in ver: 
ſchiedenen Möbels, Betten, Kleidungsſtücken, Tiſch⸗ und 
anderer Wäſche, verſchiedenem Hausgerath, ferner deren Waa⸗ 
renlager, beſtehend in verſchiedenen Porzellan: u. Glasſachen 
und anderem Vorrath zum Verkauf und Handel an den 
Meiſtbietenden verlauft werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen. 

Landeshut den 20. Mai 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


as. Klötzer⸗ Auktion. 

Künftigen e le 27. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
werden in dem der Wittfrau Hinke gehörigen Buſche zu 
Straupitz 200 Stück ſtarke Fichten⸗, Kiefer- und 
Tannen⸗Klö zer, in großen u. kleinen Rollen, gegen baare 
Zahlung verauktionirt. Käufer werden freundlich eingeladen. 


* 


Röver. 


3 Auction. 


Mittwoch d. 28. Mai c, von früh 9 Uhr an, ſollen in meinem 
Haufe, innre Schild.⸗Straße No. 86, einige Meubles, Wand⸗ 
und Taſchenuhren, Betten, Kupferzeug, ein Kronleuchter, zwei 
Terzerole und viele andere Sachen verſteigert werden. 

Hirſchberg d. 22. Mai 1862. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 
4512. Auction. 

Der am 29. Mai c. anſtehende Auctions⸗Termin zur Ver⸗ 
ſteigerung des Nachlaſſes der verwittw. Chriſtiane Poſt 
hierſelbſt, iſt auf Mittwoch den 28. Mai c., Vormittags 
9 Uhr, verlegt worden. 8 

Schmiedeberg den 21. Mai 1862. 5 

Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 


4513. Auction. 

Donnerſtag den 12. Juni 1862, von Vormittag 9 Uhr ab, 
ſoll der Nachlaß der verwittweten Friedrich, beſtehend in 
Kleidungsſtücken und Hausgeräth, in dem Haufe des Schub: 
machermeiſter Sichler sen. hierſelbſt an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. 

Schmiedeberg, den 21. Mai 1862. a 

Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretait. 


4371. Schirrholz⸗ Verkauf. N 
Das unterzeichnete Dominium beabſichtigt eine Quantität, 
theils behauene, theils rohe, für Stellmacher ſo wie auch 
andere Holzarbeiter ſich eignende Schirrholzſtücke, jo wie 
auch einiges übercomplettes Wirthſchafts⸗Geräth 
am Mittwoch den 28. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen, wozu Kauf— 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Matzdorf, den 17. Mai 1862. 
4505. Kirſchen⸗Verkaufs⸗ Termin. 8 

Das Dominium Nieder : Würgsporf, Kr. Boltenbain, be⸗ 
abſichtigt Montag den 2. Juni c., Vormittags 11 Uhr, die 
in dieſem Jahr gewachſenen Kirſchen in den Alleen in Hal⸗ 
bendorf und Nachmittags 3 Uhr die auf den Kirſchbergen 
von Nieder⸗Würgsdorf an den Meiſtbietenden, bei ſofortiger 
Erlegung der Hälfte des Gebotes, zu verkaufen. 
4464. Gras Auktion. 

Die Wiejen : Parzellen von Nieder⸗Oelſe u. Teichau, 
zuſammen noch 66 Morg. 43 QRuthen, werden am 30. Mai 
früh 7 Uhr beim Niederkretſcham zu Oelſe, die Wieſen-Par⸗ 
zellen von Ullersdorf von 56 Morg. 114 ONuthen am 
31. Mai früh 8 Uhr im Kretſcham zu Neu: Ullersdorf, in 
einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
gert werden. 

Oelſe, den 17. Mai 1802. 

Königl. Rent ⸗ Amt. 


Das Dominium. 


Hartwig. 


Du verkaufen oder zu verpachten. 
4229. „Eine bisher mit gutem Erfolge betriebene 


Kunſt und Schönfärberei“ 

in Hain au in Schleſien, in der Nähe der evangeliſchen Kirche 
ſoll wegen Ableben des Beſitzers mit ſämmtlichen Utenſilien 
auch nöthiger Wohnung anderweit verpachtet werden (ſpäter 
iſt dieſe auch zu kaufen), und können die Pachtbedingungen, 
täglich bei den Färber Hoffmann ſchen Erben eingeſehen werden. 
4203. Mühlenverkauf oder Verpachtung. 

Wegen Uebernahme meiner von hier ſehr entfernt gelegenen 
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Erbſcholtiſei nebſt Gaſtwirthſchaft bin ich Willens, meine 
hierorts gelegene Waſſermühle nebſt den dazu gehörigen 


Grundſtücken auf obige Art unter billigen Bedingungen zu 


veräußern. Zahlungsfähige Bewerber erfahren das Nähere zu 


Haaſel per Lasnig bei F 8 
J. A. Jungnitſch, Müllermeiſter. 
Zu verpachten. 
4483. Wegen Verpachtung der Gras nutzung für das 
laufende Jahr, ſteht 
Mittwoch d. 28. Mai, Nachmittags 5 Uhr, 
auf dem Kirchhof zum Heil. Geiſt Termin an. 
Pachtbedingungen ſind bei Unterzeichnetem einzuſehen. 
Hirſchberg den 21. Mai 1862. Schüttrich. 
4549. Guräſerei⸗ Verpachtung. 

Künſtigen Freitag den 30. Mai c. wird die Forſt⸗ 
Gräſerei im Dom.⸗Forſt Maiwaldau in einzelnen Parzellen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß am ſoge⸗ 
nannten Fiſcherberge früh 8 Uhr der Anfang gemacht wird. 

Maiwaldau, den 22. Mai 1862. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 
R. Hoffmann. 
Föchcchocechssseoesssssssessses 
4413. Bekanntmachung. 
Unterzeichneter verpachtet zum 1. Juli c feine neu 
erbaute holländiſche Windmühle mit zwei Gängen, 
auch gleichzeitig die ihm gehörige theils neu erbaute 
Schmiede, gelegen an der Straße nach Hirſchberg 
und Friedeberg /. Pächter können ſich perſoönlich 
melden. Birngrütz b. Liebenthal, im Mai 1862. 
J. Seifert, Vorwerksbeſitzer. 2 
Sec ch Scheer 0 d cr & db c c 
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4517.  Kirfhen: Verpachtung. 
2 Die ſüßen und ſauren Kirſchen Ws Domini ® 
3 Zobten bei Löwenberg werden Freitag den 30. Mai c., = 
3 Nachmittag 2 Uhr, meiſtbietend parzellenweiſe verpachtet. & 
Die Guts verwaltung. Kloß. 


8 ; 
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4498, : 

“= Schmiede Verpachtung. 

Zu Johanni diefes Jahres iſt eine Schmiedewohnung mit 
einer faſt neuen Schmiedewerkſtatt nebſt dem Handwerkzeuge, 
in einem großen Bauerndorfe nahe an Löwenberg gelegen, 
auf mehre Jahre zu verpachten. Auskunſt ertheilt in porto⸗ 
freien Anfragen der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 
1406. Eine in Striegan auf der Schweidnitzer⸗ 
Straße gut gelegene, ſeit mehreren Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebene Bäckerei, mit ge⸗ 
räumigem Verkaufsgewälbe, überhaupt Alles gut 
und bequem eingerichtet, iſt bald oder Johanni c. 
zu verpachten, und it das Nähere zu erfragen bei 
„Striegau, Auguſt Praſſe, 
im Mai 1862. Klempnermeiſter. 
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4270. Ein Wohnhaus 


g ’ 
mit oder ohne Acker, mit mehreren Stuben und Beigelaß, 
iſt bald zu verpachten. Die Lage, ſowie das Haus eignet 
ſich beſonders für einen Fleiſcher oder Bäcker. Näheres iſt 
zu erfahren beim Eigenthümer. 

1 A. Reinhold zu Welkersdorf. 


4559. Dankſagun g. 
Für die fo liebevollen Beweiſe der aufrichtigſten Theil: 
nahme bei dem Tode unſerer innigſt geliebten Martha 
ſagen wir Allen unſern herzlichſten und tieffühlendſten 
Dank. 
Warmbrunn, den 20 Mai 1862. . 
Rudolph Schneider nebſt Frau. 


Anzeigen bermifchten Inhalts. 
Bei meiner Abreiſe von Hirſchberg ſage ich allen 
ein herzliches 
J. Janatta, franz Pandſchubmacher, 


4572. 
meinen Freunden und Bekannten 
„Lebewohl!“ 


4390. Da ich zum 1. Juli d. J. die Geſchäſte auf⸗ 
gebe und hieſigen Ort verlaſſe, fo erſuche ich Alle, 
die mir ſchulden, bis dahin Zahlung zu leiſten. 
Gegen die Säumigen ſehe ich mich daun veran- 
laſſt Klage einzuleiten und mache auf die dadurch 
verurſachten Koſten aufmerlſam. 
Greiffenberg, den 17. Mai 1862. 
C. S. Caspar. 


4511. | Tanz⸗ Unterricht. 


Hierdurch beehre ich mich den geehrten Bewohnern von 
Hirſchberg und Umgegend vorläufig ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich nächſtens bier eintreffen werde, um wieder einen 
Lehrcurſus meines Tanzunterrichts zu eröffnen und derſelbe 
in den erſten Tagen Juni ſeinen Anfang nehmen ſoll. 

C. Hütter, Lehrer der Tanzkunſt. 


4480. In meiner Injurien⸗Prozeß⸗Sache wider die unvers 
ehelichte Roſina Bänſch zu Ullersdorf Lbthl. bringe ich 
folgendes Erkenntniß zur öffentlichen Kenntniß. 
In der Injurien⸗Prozeßſache des Gärtnerſohnes Joſeph 
Gottwald zu Ullersdorf Lbthl., Kläger, wider die unver⸗ 
chelichte Roſina Bänſch daſelbſt, Verklagte, hat das 
Königliche Kreisgericht, Kommiſſion für Injurien⸗Prozeſſe 
zu Loͤwenberg, am 26. Mär; 1862 erkannt: 
„daß die Verklagte, unverehelichte Roſina Bänſch zu 
Ullersdorf, der wiederholten öffentlichen Beleidigung des 
Klägers, Gärtnerſohnes Joſeph Gottwald zu Ullers⸗ 
dorf Lbthl ſchuldig, und deshalb mit einer Geldbuße von 
fünf Thalern, der im Unvermögensfalle eine dreitäge Ge⸗ 
fängnißitrafe zu ſubſtituiren, zu beſtrafen u. verbunden die 
Koſten des Prozeſſes zu tragen, und daß Kläger für befugt 
zu erachten, dieſes Erkenntniß, ſobald es die Rechtskraft 
beſchritten hat, binnen vier Wochen vom Tage der einge⸗ 
tretenen Rechtskraft ab, durch einmalige Inſertion in dem 
zu Hirſchberg erſcheinenden „Boten aus dem Rieſenge⸗ 
birge“ auf Koſten der Verklagten öffentlich bekannt zu 
machen. 
Rechts 


Von Wegen. 
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4570. R O be. 

Ick bitte dringend um Rückgabe zweier Bücher, die ich 
täglich entbehre: a 
„Reden und Redner des vereinigten Landtags v. Haym“ 


und 
„Geſchichte des Erfurter Parlaments von Oelsner“. 
Es iſt meine Schuld, daß ich die Leiher nicht notirt habe. 
Ich würde bedauern, meinen Freunden nicht mehr gefällig 
ſein zu können. 


4468. Da in Hockenau, Kreis Goldberg, der Neubau eines 
Schulhauſes beſchloſſen iſt, und womöglich noch in dieſem 
Jahre ausgeführt werden ſoll, ſo werden diejenigen Herren 
Maurer- und Zimmermeiſter, welche dieſen Bau übernehmen 
wollen, erſucht, innerhalb 4 Wochen Bauplatz und Zeichnung 
betreffend ihrer Submiſſion bei uns in Augenſchein zu neh: 
men. Der Zuſchlag wird noch vorbehalten. 
Hodenau, den 16. Mai 1862. ; 
Das Ortsgericht. Scholz. 


Wilhelm Treplin, 
g Kgl. Preuß. conceſſionirter 


€ General:Agent für 


Auswanderer 


und Bevollmächtigter der Herren Carl Pokrantz & Co. 
in Bremen. 


Berlin, 
79 Invalidenſtraße 79, 


grade gegenüber dem Stettiner Bahnhofe. 
4552. Bei meinem Abgange von Voigtsdorf ſage ich allen 
. und Gönnern meinen beſten Dank und bitte um 


erneres geneigtes Wohlwollen. x 
Warmbrunn, den 24. Mai 1862. Ern ſt Wehner. 


nb r — 1 ee 
— Geſchäfts⸗Eröffnung. Zar 

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß ich 
mich am beutigen Tage im Hauſe des Herrn Kriegel, 
Laubaner Gaſſe Nr. 41, i 


als Uhrmacher & 


27 2 


etablirt habe. Ich halte mein wohl aſſortirtes Lager aller 
Gattungen Taſchenubren, als: goldene und ſilberne Anker⸗, 
Cylinder- und Spindeluhren, ſowie auch Schwarzwälder 
Wand⸗ und Wiener Rahmenuhren der fleißigen Benutzung 
eines geehrten Publikums empfoblen. 

Die mir gütigſt übertragenen Reparaturen werde ich mich 
beſtreben auf das Schnellſte und Beſte auszuführen und 
überhaupt durch ſolide Arbeit und prompte Bedienung das 
freundliche Zutrauen, um das ich hiermit ganz ergebenſt 
bitte, nach Kräften zu rechtfertigen ſuchen. 

Greiffenberg, den 15. Mai 1862. 


Paul Biſchoff. 


e 


| re 
, de Herrn F. W. Müller in Goldberg 


eine Agentur der 
Allgemeinen Menten:, Capital: und Lebeus⸗Verſicherungsbank 
Teutonia in Leipzig 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz am 17. Mai 1862. Die General⸗ Agentur 
der Allgemeinen Renten⸗, e und Lebeusverſicherungsbank Teutonia. 
G. Kerger. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung ene ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der 


Teutonia zuläſſigen Verſicherungen, mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpakte bei mir gratis in Empfang genommen + 
werden können, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. - 


Goldberg, den 21. Mai 1862. F. W. Müller. Friedrichſtraße. 


„Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Wavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31ſten Mai, 
r Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Akten Juni, 
. Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Ssjten Juni, 
: Boruffia, Trautmann, am Sonnabend, den I2ten Juli, 
Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 26 ſten Juti. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New:Fjort Pr. Et. ½ 180, Pr. Gt. 100, Pr. Ct. % 60. 
Nach Southampton L. 4, L. 8. 10, 5 L. 1. 5. 
N bi Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Court. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſfe finden jtatt: 
nach Newyork am 15. Juni per Packetſchiff Deutſchlaud, Capt. Weſſelhoefft. 
Näheres zu erfahren bei Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General⸗Agent H. C. Platzmarn in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 
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po Herrn F. W. Müller in Goldberg 
l eine Agentur der 
Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Aegniz, den 17. Mai 1862. Die General: Agentur. G. Kerger. 
Unter Bezugnahme auf vorftesente Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung von Verſicherungen 


aller Art, zu angemeſſen billigen Prämien, und bin ich zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft mit Vergnügen bereit. 


Goldberg, den 21. Mai 1862. F. W. Müller. Friedrichsſtraße. 


3903. Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grütz⸗ 4525. Erbtheilungshalber find wir genöthigt, die Außen⸗ 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera: fände unferer am 16. d. verſtorbenen Mutter, der Frau 
tion Wundarzt Andres in Görlitz. Kaufmann Bertha Roth hierſelbſt, bis zum 15. Juni c. 
a 5 einzuziehen und werden alle an dieſem Tage noch außen⸗ 
4481. Um Verwechſelungen zu entgehen, erlläre ich bierdurch, ſtehenden Forderungen dem Gericht zur Einziehung über⸗ 
daß von mir der Exped. d. B. lein Inſerat zugegangen iſt. geben. x 
Mittelzillerthal den 20. Mai 1862, Warmbrunn, den 22. Mai 1862. 
G. Hahn, Lehrer an der Tyrolerſchule. Johanna und Georg Roth. 


i 
— 


> 
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Der laufs ⸗ Anzeigen. 

Die Eigenthumsintereſſenten des hierſelbſt dicht am Bahn: 
hofe belegenen, früher Conra dſchen, jetzt Venedigerſchen 
ſtädtiſchen Vorwerk Hyp. No. 10 und der mit demſelben be⸗ 
wirihſchafteten beiden Waldwieſen Hyp. No. 83 und 84 vor 
dem Glogauer Thore hier, ſowie der Bergvorwerksparzellen 
Hyp. No. 4 und 5 beabſichtigen, dieſe Grundſtücke unter den 
ſpeciellen von ihnen ſeſtgeſtellten Bedingungen, mit dem dazu 
gehörigen lebenden und todten Inventgrium aus freier Hand 
an den Beſtbietenden zu verkaufen. Sie haben mich mit der 
Leitung dieſes Verkaufs beauftragt und ich habe zur Entge: 
gennahme von Geboten einen Termin 

auf Sonnabend d 28. Juni c., Vor m. 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal hier angeſetzt, zu welchem ich Kauf: 
luſtige einlade. B 3 

Die näheren Bedingungen können bis dahin täglich in den 
Geſchäftsſtunden in meinem Bureau eingeſehen, auch Ab— 
ſchriften derſelben gegen Entrichtung der Kopialien ertheilt 
werden. Die Beſichtigung der zu veräußernden Grundſtücke 
bleibt jedem Reflektanten freigeſtellt. 4488. 

Sprottau, den 29. Mai 1862. 


Der Rechts-Anwalt und Notar. Herzfeld. 


In Nieder⸗Leiſersdorf bei Goldberg i. Schl. ſteht ſoſort 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen: „Ein in 
gutem Zuſtande befindliches Haus, in welchem ſeit Jahren 
ein eintraͤgliches Krämer: ꝛc. Geſchäft betrieben wurde. Zu 
demſelben gehört ein hübſcher Obſt⸗ reſp. Gemüſegarten; eine 
kleine Wieſe, neue Pumpe ꝛc.“ Das Nähere in No. 30 daſelbſt. 


Waſſermühlen Verkauf. 


In Heidersdorf, eine halbe Meile von Wohlau, an 
der Straße nach Winzig, beabſichtige ich altershalber meine 
oberſchlechtige, ſtets mit reichlichem Waſſer verſehene Waſſer⸗ 
mühle, wozu 20 Morgen Ausſaat, Wieſewachs, Gräſerei, 
ein Obſt⸗ und Gemüſegarten gehören, aus freier Hand zu 
verkaufen. Wohnung, Stallung und Scheuer ſind im Bau⸗ 
ſtande, ſämmtlich unter Ziegeldach. Der größte Theil der 
Kaufgelder kann verzinslich ſtehen bleiben. John. 


4052. Annonce. 

n einer der größeren Städte Nieder: Schlefiens, an der 
Siönbahn gelegen, iſt Familienverhältniſſe wegen ein ſehr 
vortheilhaft gelegenes Haus mit Material: und bedeutenden 
Farbewaaren und Weingeſchäft, welches eine Reihe von Jah⸗ 
ren ſchwunghaft betrieben worden iſt, zu verkaufen. Die 
Bedingungen werden für den Käufer möglichſt billig geftellt 
werden. — Hierauf Reflektirende wollen ſich in frankirten 
Briefen unter Adreſſe: A. II. in Schweidnitz (in der Buch⸗ 


handlung des Herrn Ludwig Heege daſelbſt abzugeben) 


wenden. Die Verkaufsbedingungen werden alsdann prompt 
mitgetheilt. Schweidnitz im Mai 1862. 


4497. Ein in der Stadt Jauer befindliches, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignendes, herrſchaftlich eingerichtetes Eckgebäude, 
im allerbeſten Bauzuſtande, iſt veränderungshalber zu ver⸗ 
laufen. Das Nähere in Jauer beim Gensd'arm Biſchoff, 
Striegauer Straße Nr. 152. f 

4578. In einer der bolebteſten Straße von Liegnitz iſt ein 
9 us mit Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen. Das 

ähere zu erfragen in der Ausgabe d. Bl. 
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4476. 


Eine Wirthſchaft, 


beſtehend aus maſſivem Wohnhaus mit 4 Stuben 
und Kammern, Gewölbe, Keller, Stallung und 
großen Gärten, ſämmllich am fließenden Waſſer 
gelegen, und 2 Morgen Feld, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Ganze würde ſich feiner 
ſchönen Lage wegen vorzüglich zu einer Färberei, 
Gerberei oder auch Gärtnerei eignen. 

Das Nähere bei dem Beſitzer in Schönberg, 
Lunitz No. 79. f 
4533. Schmiede⸗Verkauf. 


Wegen eingetretener Verhältniſſe ſteht im Hirſchberger ; 
i Nachweiſung ertheilt - 


Kreiſe eine Schmiede zu verkaufen. 
die Expedition des Boten. 


. Gaſthaus⸗Verkauf. 

In einer belebten Garniſonſtadt Mittel⸗Schleſiens 
mit circa 15000 Einwohnern iſt ein faſt neues, ganz 
maſſiv erbautes Gaſthaus, verbunden mit Reſtauration 
bund Geſellſchaftsgarten, worin ein Glasſalon, Segel: \ 
bahn ꝛc zu verkaufen. Daſſelbe verintereſſirt ſich, die 
Wohnungsmiethen im 1. und 2. Stock eingerechnet, 
auf 17,000 Thlr. Feſter Preis 14,500 Thlr. Anzah⸗ 
lung ca. 3000 Thir. Geneigte Anfragen befördert 
unter Chiffre V. B. 100 die Expedition dieſes Blattes. 


4519. keine zu Zedlitz bei Königszelt an der Chauſſee 
nach Schweidnitz gelegene Beſitzun g, mit guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und einem ganz maſſiven Wohnhauſe, wozu 
20 Morgen Acker, über 2 Morgen ſchöner Wieſe und ein 
großer Garten gehört, iſt bei mähiger Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei mir ſelbſt. 8 5 
Schmauch, Freiſtellenbeſitzer. 
4504. Die Freiſtelle No. 180 zu Ober⸗Poiſchwitz mit 
28 Scheffeln gutbeſtelltem Acker, Boden erſter Klaſſe, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthüͤmer Samuel Höppner. 


2990. Hans: Verkauf. 

Mein am Ringe in Reichenbach gelegenes Haus mit 
geräumigem Verlaufs⸗Local, maſſiv gebaut, 3 Stock hoch, 
mit Hofraum und Garten, ſchönem Keller, Boden ꝛe., in 
welchem circa 100 Jahr die Pfefferküchlerei mit Erfolg ber 
trieben wurde, ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignend, 
ſteht unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer Florian Tintner in 
Waldenburg. 

3992. Bäckerei ⸗ Verkauf. 

Eine gut eingerichtete, ſehr rentable und ſchön gelegene 
Bäckerei mit großem Garten, zwiſchen 2 Städten an 
einer ſehr belebten Straße, iſt unter ſoliden Bedingungen 
peränderungs halber bald zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf portofreie 
Briefe der Agent und Concipient Kahl 

in Lauban, Richterſtraße No. 186. 


4245. Verkaufs Anzeige. 5 
Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang in ziem⸗ 
lichem Bauzuſtande und hinlänglicher Waſſerkraft, iſt verän⸗ 
derungshalber ſofort aus, freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 
Nieder- Adelsbach bei Salzbrunn. 8 
R Springer, Müllermeiſter. 


og Hausverkauf. 

In dem volkreichen Dorfe Linda zwiſchen Görlitz und 
Markliſſa iſt ein vor drei Jahren ganz neu erbautes, zur 
Krämerei und Weberei eingerichtetes zweiſtöckiges Haus, 
welches ſich ſeiner vortheilhaften Lage halber auch für einen 
Bäcker oder Fleiſcher eignet, aus freier Hand billig zu verkaufen. 
„Das Nähere iſt zu erfahren beim Kaufmann Mortell 
in Schönberg. i 
3841. Das sub Nr. 11 Ober⸗Haſelbach gelegene, auf 7090 
rthl. 20 for. gerichtlich geſchätzte Bauergut ſoll im Termine 
den 6 Juni d. J. vor dem Königl. Kreisgericht zu Lan: 
deshut öffentlich verkauft werden. 

Lauban, den 29. April 1862. 

Häusler, Kaufmann, als Realgläubiger. 


un. Von nenem ächten, 
Nigaer und Win dauer Kron⸗ 


Säe⸗Leinſamen 
empfing ich neue Zuſendung und offerire denſelben 
zu ermäßigten billigſten Preiſen. 
C. G. Müller in Goldberg, 
Liegnitzerſtraße. 
4543. Neue Zuſendungen von beſtem Emmenthaler und 


Limburger Käſe, ſowie aroßförnigen Aftrachaner 
Caviar empfing H. ZIſchetzſchingek. Markt 18. 


4445. Vorzüglich gute blaue Streichhölzer, 20 mille für 
15 ſgr., bei Carl Hawliczeck in Liegnitz, Frauenſtr. No. 6. 


4415. 100 Scheffel Kartoffeln zu haben in Kunnersdorf 
Nr. 68 hinter der Eichſchenke. Alt Maaß 18 ſgr. 


4263. Das Neueſte und Eleganteſte in 


8 En tout cas 


in Seide, von 1 Thlr. bis 6 Thlr. 


Straßen: Fächer 


in Seide, Papier und in allen Farben; 
Ö 


Regenſchir me 


in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl 


August Woendıriner. 


Hirſchberg. Ring, Butterlaube 36. 


4529. Schöne Bauſteine, zur Abfahrt bequem, find ab: 
zulaſſen beim Kupferſchmied Herrmann. 


822 4 


4522. 0 3 
Bolkenhain. | 
Montag den 26. d. M. bin ich daſelbſt im ſchwarzen 
Adler anzutreffen; Perücken, Scheitel, Zöpfe, Unter⸗ 
lagen ꝛc. ꝛc. werden unter Garantie des guten und feſten 
Sitzens, der Natur auf das Täuſchenſte ähnlich, billigſt ab⸗ 


geliefert. F. Hartwig, Hof- Friseur. 
45. Lederwaaren, 
als: 


Reiſekoffer, 
Reiſetaſchen, 

Geldtaſchen, 

Damentaſchen, 
Portemonnaies, 
Brieftaſchen, 

Notizbücher, 

Cigarrenetuis, 
Photographie-Album's, 
Näh- und Reiſeneceſſaire, 
Schul- und Schreibmappen 


empfehle in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Innere 
H. Bruck. Schildauerſtraße. 


4486. Allen Brillenbedürftigen on 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Lager ver: 
größert und daher einen Jeden, der ſich an mich wendet, 
mit den beſten Brillen bedienen kann. 

Auch übernehme alle Reparaturen, ſchleife ebenſo Gläſer 
zupaſſend ein und verſichere die möglichſte Billigkeit, da ich 
jo Vieles ſelbſt arbeite, was in dieſes Fach gehört. 

Meine Wohnung it vis-a-vis den J Bergen. 

Hirſchberg, den 19. Mai 1862. Ohmann, Optikus. 


4538. Eine Drehbank in gutem Stande und ſtark, 5½ Fuß 
lang, iſt billig zu verkaufen bei Rudow in Lahn. 


3501. Gicht-Rheumatismus-Leidenden 
empfiehlt der Unterzeichnete die ſeit Jahren gegen obige Uebel 
auf das Beſte bewährten 
[3 * * 5 
Lairitz'ſchen Waldwoll⸗ Fabrikate 


und Präparate. 

Die loyalſten Zeugniſſe von Behörden, Aerzten und ſonſt 
glaubwürdigen Perſonen liegen bei mir zu Jedermanns 
Einſicht bereit und wird damit die Vorzüglichkeit der Lai⸗ 
ritz' ſchen Producte auf das ſchlagendſte documentirt. 

Mit Gebrauchs⸗Anweiſungen, Preisliſten und ſonſt Näbern * 
ſtehe gern zu Dienſten. 


Greiffenberg. Wm. Nöfler 


5 


8 


5 


dur 18 


wette Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Riesengebirge 1862. 


er Dachpappen und Dacheement 5 
ſind in unſerer zu Straupitz b. Hirſchberg (ohuweit der Berbisdorfer Chauſſee) gelegenen F 
Fabrik, ſtets vorräthig. Wie bisher übernehmen wir auch fernerhin Eindeckungen von 
| Dücern mit Pappen fowehl, als auch mit Cenent im Accord gegen Garantie. 
Straupitz bei Hirſchberg. Frd. Erfurt & Matthäi. 


r Zur gütigen Beachtung. 
In der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehen wiederum ſo⸗ 
| wohl mehrere complett gerittene, militärfromme Reit⸗ als auch mehrere 
gut eingefahrene Wagenpferde zum Verkauf. — Pferde zur Dreſſur werden 


| daſelbſt ſtets nach wie vor angenommen. R. Conrad. 


Engliſche Ripps - Pique⸗Hemden, 


waſchächt, in den neueſten Deſſins das Stück a 1 rtl. 7½ ſgr. empfiehlt 


Hirſchberg. Max Wysodzinsiii. 


e. Mein Modewaaren=, Tuch- und Leinwand⸗Lager — mit allen 


Neuheiten beſtens ſortirt — befindet ſich jetzt wieder in meinem Lokale 
am Neumarkt. 


Herrmann Schleſinger. Warmbrunn. 


150. Die Ankunft meiner auf jüngster Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Waaren, er⸗ 

laube mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit dem Bemerken ganz ergebenſt anzuzeigen, 

daß ich mein Band-, Poſamentier- u. Weißwaaren⸗Geſchäft 

mit offen Neuheiten für die Semmer⸗Saiſon auſ's vollkommenſte ausgeſtattet habe, jo wie anch 

roch die fo vielbeliebten Kronen ⸗Krinolinen einer ganz beſonderen Beachtung zu empfehlen ſind. 
Greiffenberg. Hochachtungsvol C. Wawra. 


— ng, 
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billig in den neueſten Fagons. 


. Sonnen: Schirme (em tout cas) 
und Erinolinen von 15 fgr. an 


— 

— 

= F : 

— empfiehlt zur geneigten Beachtung 
— 

2 


—— 

— 8 

— von 2½ und 2 rtl. an in neueſter Fagon und großer Auswahl garnirte und ungarnirte Strohhüte jehr 
> 


2932 qui 09904j1% 


die Band-, Poſamentier⸗, Weißwaaren⸗ und Strohhut⸗Handlung von 


Moritz Cohn in Jauer, Goldberger-Gaſſe. 


agg un mee 


‘ 


Ein junges, kräftiges Pferd 


mittler Größe iſt bald zu verkaufen bei 2 5 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße 89. 
4515. In den 2 Wieſen am Kreuzberge (Roſenauer Revier) 
iſt das Gras auf dem Halm zu verkaufen. ‘ 
Das Nähere bei Finger auf der Roſenau. 


4446. Mein großes Lager aller trocknen und in Firniß 
abgeriebenen Farben; ferner: altes Leinöl, Leinöl⸗ 
Firniß, franzöſiſches und deutſches Terpentinöl, 
alle nur gewünſcht werdenden Sorten Terpentinöl und 
Spiritus: Lade, Copaline zu Fußböden, Fußboden: 
Glanzlack x. empfehle zu geneigter Abnahme. 

Carl Hawliczeck in Liegnitz, Frauenſtraße No. 6. 


4535. Wegen Aufgabe meines Geſchäfts find 
mehrere gußeiſerne Keſſel verſchiedener Größe, 
jo wie verſchiedene Uteuſilien billig zu verkaufen. 
Hirſchberg. C. F. Reichel, 
äuſſere Schildauerſtraße. 
4534. Ein einſpänniger Fen ſterwagen iſt zu verkaufen 
bei dem Bauer Reich in Werners dorf bei Hermsdorf u. K. 
Porzellan, Sächſiſches Steingut und 


Glaswaaren 4437. 
empfehle ich zu den allerbilligſten Preiſen. 


Schönau. Julius Mattern. 
4455. Von jetzt ab ſtehen fortwährend Zieg el aller 


Sorten zu den alten Preiſen von durchſchnittlich 7% und 
8 ½ rthl. pro Mille zum Verkauf bei 
ß O. Werner in Kunnersdorf. 


Englische Strohhüte von 1 rtl. 5 sgr.— 2 rtl.) höchst 
Natur- Spazierstöcke von 5 sgr. — 2 rtl. elegant und 
Reise- Mützen, Taschen, Koffer billig bei 


4521. 


4544, 1832er Moſelweine, a Flaſche 6 — 10 far. excl. 
Flaſche, bei größeren Poſten billiger, empfiehlt 
die Weinhandlung von H. Iſchetzſchingck. Markt 18. 


F. Hartwig, Hof-Friseur. 


4444. Mein großes Lager alter Cigarren zu den Preiſen 
von 17½ rtl. bis 3½ rtl. das Tauſend, oder 1% rtl. bis 
12 ſgr. das Hundert, ächten Portoriko a / 10 ſgr., ganz 
alten Land⸗Portoriko a. 5 ſgr., alten Schwedter⸗ 
Kraustaback a /. 4 ſgr., alten Schwedter⸗Nolltaback 
a 4.3 far, Carotten: Schnupfiabac a J 5 u. 7 ſor., 
Holländer a /. 8 ſgr., für Wiederverkäufer 10 % Rabatt, 
empfehle Carl Hawliczeck in Liegnitz, Frauerſtr. No. 6. 


Altes Schmiedeeiſen u. Federſtahl 


iſt in größter Auswahl billigſt zu haben bei 
4536 C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


536. 

4499. In Mittel⸗Zillerthal No. 18 ſteht ein noch guter 
zweiſpänniger Spazierwagen und ein dergl. Foſſig⸗ 
wagen ſofort zum Verkauf. 


. 


4394. Eine Anzahl ſehr ſchöne Nutz-Eichen von 10 


bis 24“ Durchmeſſer, ſowie eine bedeutende Parthie Stell⸗ 


macher⸗Holz, beſtehend in birkenen Halbſtücken und 
100 Stück Bohlen, iſt zu verkaufen bei 2 
H. J. Geniſer in Jauer, 
Liegnitzer Straße. 

Herr Gaſtwirth Wuthe ertheilt gleichfalls nähere Aus⸗ 
kunft darüber. 
Selterſer⸗Brunnen und Soda⸗Waſſer 
von friſcher Sendung empfiehlt Robert Weigang. 


4541. Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte 
Mittel den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der 
Haare zu verhindern, empfiehlt 

H. Iſchetzſchingek. Markt 18. 


1000 Schock 


Runkelrübenpflanzen, kräftig gewachſen, find auf dem 
Dominium Schloß⸗Schoosdorf abzulaſſen. a 4 Pf. 


. Für Damen. 


Recept: Haut, Geſicht und Hände blendend weiß zu ma⸗ 
chen, und jeden Makel derſelben, Sommerſproſſen, Flecken, 
Röthe, gelbe, unreine Haut, Finnen, Miteſſer, Flechten, 
Ausſchlag aller Art, Leber- u. Muttermale ꝛc. ſicher zu ent: 
fernen; gegen Poſtvorſchuß von rtl. Adreſſe C. D. poste 
restante Werben in der Altmark franco. 


4502. 


4561. Ein faſt neuer, durabler Schweinſtall iſt zu ver⸗ 
kaufen. Bei wem? zu erfragen in der Expd. d. Bolen. 


4438. Emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Waſſer⸗ 
pfannen, Ofentöpfe, Falzplatten, gewalzte Ofen: 
platten, Ofenthüren, Blech find in reichlicher Auswahl 
und zu den billigſten Hüttenpreifen zu haben bei 


Schönau. Julius Mattern. 


4507 20 Paar zweiflügliche eiſerne Thüren von 6—7 % 

Fuß Höhe und 4 Fuß Breite, ſowie eine große gußeiſerne 

Ofenpfanne und ein Kupferkeſſel ſtehen zum Verkauf bei 
Saliſch in Landeshut. 


WW 
Tapeten 
empfing und empfiehlt in großer Auswahl 


J. H. Maiwald, 
Maler und Tapezierer in Lähn. 


Ne. 248. Meubles-Magazin N 243.8 
des Tiſchlermeiſer J. Spitzberg, 


empfiehlt eine große Auswahl von Meubles in ver: @ 
ſchiedenen Hölzern zu den billigſten Preiſen. 


Laubanerſtraße 8 
No. 248. 


5 
“e 


Löwenberg 
im Mai 1862. 


1 


7 


a ak 


Für Brillenbedürftige 


jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Optikus aus Heriſchdorf. 


Brillen Offerte. 


Einem hochgeehrten Publikum hierorts und der Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich von heute ab ein Commiſ⸗ 
ſtons⸗ Lager von Rathenower Brillen und anderen 
optiſchen Gegenſtänden übernommen habe, und verkaufe 
ich ſolche zu feſten Fabrikpreiſen. 

Friedeberg a/ Q., den 15. Mai 1862. 
A. Schmidt, wohnhaft am Markt bei H. Tuttig No. 2. 


4477. Das Möbel⸗Magazin 
von 
Carl Melz & Comp. in Lauban 


empfiehlt eine bedeutende Auswahl Möbel in allen gang⸗ 
baren Holzarten. Auch ſteht ein neu gebauter und gut ge⸗ 
deckter Möbelwagen zur gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt. 


Ferd. Siegert in Bolkenhain 


empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager von Stahl-, Eiſen⸗, 
Meſſing⸗ und Farbewaaren und unter andern vor⸗ 
züglich gute ſteyerſche Senſen, Sicheln u. Siedemeſſer, 
Wetz⸗ und Schleifſteine, beſte ſtählerne Mühle, Theil⸗ 
Fournir⸗, Hefte und Bügelſägen, Draht und Draht⸗ 
nägel, gewalzte und gegoſſene eiſerne Ofenplatten, 
Unterlagen und Roſtſtäbe, luftdichte und einfache 
Ofenthuͤren, Bandeiſen und Blech, rohe und emaillirte 
Koch⸗ und Bratgeſchirre, Waſſerwannen mit und ohne 
Deckel, Ofentöpfe, Keſſel und Pferdekrippen, Waag⸗ 
und Uhrgewichte, verſilberte und vergoldete Polſter⸗ 
nägel, trockenes See- und Waldgras, Maurer, Lackir⸗ 
und Farbepinſel ıc. 
15 Handıe 1 e ee a Paket 
5 ſgr., hinreichend zu 20 Flaſchen Selterwaſſer, empfiehlt 
ö H. Iſchetzſchingck. Markt 48 


Drahtnägel 


empfingen wieder in allen Nummern und empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack & Re] 


Viehſalz⸗Leckſteine, 

in zwei verſchiedenen Sorten, à Stück circa 6 Pfd. 

für 4 fgr. und 4% far. empfiehlt 

C. G. Müller in Goldberg, 
Liegnitzerſtraße. 


Drahtnägel 


in allen Sorten habe ich direct aus den beſten Fabriken er⸗ 
halten und verkaufe von jetzt ab, bei Pacleten von 5 Pfd., 
pro Pfd. zu 3 Sgr., bei großen Partien noch billiger. 


Schönau. Julius Mattern. 


4258. 


4405. 


4448, 


4439. 


4487. Die allgemein anerkannt beften 


Franzöſiſchen Mühlenſteine 
der vorzüglichſten Qualité empfiehlt in allen Dimenſionen 
die erſte und ſeit mehr denn 25 Jahren rühmlichſt beſtan⸗ 
dene Fabrik, ſo wie 


Seidene Müller: Gace GBeuteltuch) 


in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 
wie auch eugl. Gußſtahlpicken vom feinſten Silberjtahl, 


Carl Goltdammer u Berlin, 


erſter Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine u. ſeidener 
Müller-Gase in Deutſchland, 
Neue Königsſtraße Nr. 16. 


4540. Fliegen thee und Fliegenpulver, ſowie ächt per: 
ſiſches In ſektenpulver, Inſektentinktur u. Motten⸗ 
pulver empfiehlt H. Zſchetzſchingek. Markt 18. 


aA unf ce fue rh e. 
4531. Ein leichter einſpänniger Spazier wagen wird zu 
kaufen geſucht. Den Käufer weiſt die Exped. d. Boten nach, 


4443. = Kälbermagen EX 
in guter, friſcher und trockener Waare kauft jedes Quantum, 
zu den höchſten Preiſen: 

Liegnitz im Mai 1862. E. Adolph. 
4352. Ein Wirthshaus, 8 
jedoch mit Acker, an einer belebten Straße oder einem hübſchen 
Dorfe, wird durch die Vermittelung des unterzeichneten 
Bureau anzukaufen geſucht und erbittet daſſelbe ſich genaue 
Anſchläge franco. ; 

Kopatſch per Goldberg, den 15. Mai 1862. 

Das Agentur⸗ Bureau. 


4351. Für Gutsbeſitzer! 

Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche geneigt ſind, ihre 
Beſitzungen noch im Laufe des Sommers zu verkaufen, und 
ſich dabet einer reellen und diskreten Vermittelung bedienen 
wollen, werden erſucht, genaue Anſchläge ihrer Beſitzungen 
unter Angabe des Kaufpreiſes und der Anzahlung dem unter⸗ 
zeichneten Bureau franco einzuſenden, da mehrfache Aufträge 
zu Ankäufen von Ritter und Ruſtikal⸗Gütern bereits vorliegen, 

Kopatſch per Goldberg, den 15. Mai 1862. 

Das Agentur: Bureau. 


Suu e meet hen 


4553. Eine meublirte Stube mit Alkove im erſten Stocke 
vornheraus auf der innern Schildauerſtraße No. 87 iſt ſofort 
zu vermiethen. Neſener. 


4277. In meinem Hauſe No. 52 am Ringe find 2 Stuben 
mit Alkoven und Beigelaß mit oder auch ohne Meubles vom 
1. Juli ab zu vermiethen. Müller. 


4430. Eine Wohnung von 2 Stuben mit Küche und Zubehör 
iſt von Johanni ab zu vermiethen bei Hertzog 


4441. Eine kleine Wohnung iſt in meinem Grundſtücke 
an der Hartauer Chauſſee zum 1. Juli c. zu vermiethen. 
Hirſchberg den 16. Mai 1862. DO. Stagge. 
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44-2. Vermiethungs⸗ Anzeige. 

In dem Hauſe ſub No. 220 auf der Salzgaſſe ſind vom 
1 % Juli an im erſten Stock difjelben zwei Stuben nebſt 
u Küche Kammer u. ſ. w. zu vermiethen. 


40 Zimmergeſellen 


finden ſoſort dauernde Beſchäftigung bei dem 
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4524. Eine ſehr gelegene Stelle zum Freilhaben (namentlich 
für Schuhmacher ſich eignend) iſt für die Wochenmärkte und 
Ae lan zu vergeben. Näheres bei Herrn J D. Cohn, 
trickerlaube Nr. 45 am Markt. 
Perſonen finden Unterkammen. 

4432, Ein Adjuvant 

wird für den vacanten Adjuvantenpasten in Wiesen- 
thal, Kreis Löwenberg, bis Pfingsten gesucht. Gehalt 
beträgt ausser freier Station mindestens 50 Thlr. Qua- 
lifieirte Bewerber wollen ihre Meldung baldigst au 
Pastor Adamy in Wiesenthal einsenden 


, Ein Schriftſetzer, 


der ordentlich und teibig iſt, kann fofort antreten in der 
Buchdruckerei von C. A. Vogt in Bunzlau. 


4392. Ein tüchtiger Gehülfe, welcher ſowohl in der Gemüſe⸗ 
und Pflanzengaͤrtnerei, ſowie im Schreibfach bewandert iſt, 
17 in einer rentablen Gärtnerei bei Unterzeichnetem ein 
aldiges dauerndes Unterkommen, und ebenſo wird in das: 
ſelbe Geſchäft ein Lehrling geſucht. 
Kallendorf bei Saarau, Kreis Schweidnitz. 
Bänſch, Handelsgärtner. 


4528. Zwei gute Schuhmacher für Herren: und zwei dergl. 
für Damenfußbekleidung werden geſucht. Von Wem? erfährt 
man auf der Schuhmacher-Herberge in Hirſchberg. 

4562 Zwei tüchtige Schindelmacher finden dauernde 
Beſchäftigung und können ſich zum ſofortigen Antritt melden 
beim Gaſtwirth Hornig in Lomnitz. 
4385. Ein tüchtiger Bäcker meiſter findet Beſchäftigung in 
der Niedermühle zu Lauban. 

4383. Ein zuperläßiger unverheiratheter Gärtner, dem 
die Obliegenheiten und Aufſicht eines Privathauſes, ſowie 
etwas Bedienung übergeben ſind, findet zum 1. Juli d. J. 
einen guten Dienſt. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4440. Einen tüchtigen Menſchen, der recht gut pflügen 
kann, ſucht O. Stagge. 


Maurer- und Zimmergeſellen 


finden bei guter Löhnung dauernde Beichäftiaung beim 
Maurer- und Zimmermeiſter A. Jerſchke in Lahn. 
Auch werden noch Lehrlinge angenommen. 


er Maurergeſellen 
finden gegen 14 Sgr. Tagelohn ausdauernde Beſchäftigung 
in Liegnitz bei, 3 
G. Melies, Maurermeifter. 
or Tüchtige Maurergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäſtigung bei dem 
Maurermeiſter Exner zu Liegnitz. 


Zimmernftr. Lorenz in Greiffenberg. 


4470. Tüchtige Maurergeſellen finden ſofort noch lo}: 
nende Beſchäftigung beim x 2 
Maurermeiſter Röſener in Haynau. 


4479 10 tüchtige Arbeiter 

werden ſofort auf einer Ziegelei bis October d. J. gegen ein 
Tagelohn von 10 — 11 far. und Accord 15 — 17½ ſgr. geſucht. 
Das Nähere in ter Expedition des Boten. 


4516. Ein Pferdeknecht findet zum J. Juni c. bei dem 
Dominium Zobten bei Löwenberg einen Dienſt. 


4510. Zwei anſtändige Mädchen, die das Putzmachen 
lernen wollen, finden Unterkommen in der 
Damenputzhaudlung der J. Hiller 
in Reichenan bei Freiburg. 

4565. Ein anſtändiges junges Mädchen, in Führung der 
Wirthſchaft und der feinen Küche wohl erfahren und mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Johanni ein der⸗ 
ortiges Engagement. Erwünſcht bei einer ältlichen Herr⸗ 
ſchaft. Frankirte Briefe unter der Adreſſe A. L. Croſſen a/ O. 
poste restante werden erbeten. 


4430. Eine Köchin, die das Brotbacken gründ⸗ 
lich verſteht, ſowie ein gewendtes Stuben: 
mädchen, tie gut plätten karn, finden zum 
1. Juli c. einen Dieuſt bei O. Stagge. 
Hirſchberg, den 18. Mai 1862. 

4476. Für eine Dame in Berlin wird eine Köchin in 
mittleren Jahren, die ſelbſtſtändig kochen kann, Wäſche und 
Hausarbeit übernimmt, zu Johanni geſucht. 26 rtl. Lohn, 
2% rtl. Koſtgeld und die Reiſekoſten ſind die Bedingungen. 
Sobald als möglich ſich zu melden in Schmiedeberg No. 375. 
4554. Ein ordnungsliebendes, als Köchin tüchtiges Mäd⸗ 
chen, ſucht zum Dienſtantritt zu Johanni 

Bernhard Seydel in Häusler's Weinhalle, 
4190. Eine Kinderfrau, welche ſich durch gute Zeugniſſe 
über ihre Dienſtzeit bei Kin dern und 


Führung empfehlen kann, findet bei mir zum 2. Juli h a. 
einen Dienſt ö 


Schwarzbach bei Hirſchberg. Weidner, Gutspächter. 


4475. Eine gute Köchin, welche feine Bäckereien, fo wie 
das Brodbacken verſtehen muß, ſucht 
die verwittwete Commiſſionair G. Meyer. 


Perfonen ſuchen Unter kommen. 
4471. Ein einzelner Menſch ſucht unter ſehr beſcheidenen 
Anſprüchen Beſchaͤftigung im Schreib fach. Wer? iſt zu 
erfragen in der Expedition des Boten. 


4493. Ein junger Menſch, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wünſcht als Gärtner ein baldiges Unterkommen. Adreſſen 
werden franco unter Chiffre W. G. in der Expedition des 
Boten entgegen genommen. 


Y 


ö 


Dritte Beilage zu Nr. 42 


dem Riesengebirge 1862. 


ie 


75 . Ein Commis, 
20 Jahr alt, evang. Confeſſ., welcher bisher im Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗ und Wein ⸗Geſchäft ſervirte und über 
E ſeine bisherigen Leiſtungen die beiten Zeugniſſe auf: 
J zuweiſen hat, ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen eine & 
S anderweite dauernde Stellung. Antritt kann jederzeit N 
> ＋ Geneigte Anerbietungen befördert unter Chiffre J 


G 30. die Expedition dieſes Blattes. 


SGG GSS 
4556. Ein Mädchen aus gebildetem Stande ſucht zum 
2. Juli eine Stelle als Geſellſchafterin, Gehilfin der Haug: 
frau oder auch zur ſelbſiſtändigen Leitung einer kleinen 
Wirthſchaft. Nähere Auskunſt ertheilt Herr Paſtor Lindner 
in Hermsdorf u. K. und die Exped. des Boten a. d. R. 


4403. e 
Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Tuchmacher 
zu werden, findet bald und unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 
ungen ein Unterkommen beim Tuchmachermeiſter Franz 
Bopl sen. zu Bolkenhain. 


4472. Einen kräftigen Knaben ninmt 


in die Lehre 
ogt, Korbmacher. 
4492. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Sattler und 
5 zu werden, findet bald oder zu Johanni ein 
Unterkommen bei R. Kretſchmer in Warmbrunn. 
4484. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Hutmacher⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen beim Hutmachermeiſter O. Hartig. 
Friedeberg a. Q. 
Flinsberger Straße, vis -- vis der Stadtbrauerei. 
chccccccheckcossccceseechs 


® 4404. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen begab: 
53 ter junger Mann, welcher in vi werden 
& will, kann ſich ſchriftlich oder perſönlich wenden an 
RS 


die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei des 9 
J. G. Hübner in Bunzlau i schl. 


ELLEEPPEEFPBLELNFEESFTIEFERBER 
4425. ‚Lehbrlings:Gejud! 

Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der Luft: hat die 
Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, findet mit, oder bei mittel⸗ 
loſen Eltern auch ohne Lehrgeld baldigſt einen Lehrherrn. 
— ertheilt die Expedition des Boten aus dem Rieſen⸗ 
gebirge. 


Sch chche 


Gefunden. 
4532, Es hat ſich ein großer ſchwarzer Hund zu mir ge⸗ 
funden; der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Unkoſten auf dem Dom. Reibnitz abholen. Koch. 
> Geld verkehr. 
4508. 400 rtl. find auf ein ländliches Grundſtück gegen 
pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen. Das Nähere er⸗ 
theilt E. Rudolph in Landeshut. 


Einladungen. 


4560. Zur Tanz muſik ladet zu Sonnta 


tag den 25. Mai 
ergebenſt ein Friedri 


in Hartau. 


4558. Tanzmusik, 
Himmeljahrt den 20. Mai, in der Scholtiſei gu Derneröborf 
bei Warmbrunn ind 
4550. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein 8 C. H. Seidel, 
Warmbrunn im Mai 1862, im „weißen Adler“. 
4581. Zum Concert am Himmelfahrtstage ladet in die 
Brauerei nach Peters dorf freundlichſt und ergebenſt ein 
C. Körner. 


Borrmann in Ober⸗ Berbisdorf. 


eh ner. 
4469. Zur gütigen Beachtung! 

Einem bochgeedrten Publikum hieſiger Umgegend, 
ſo wie allen verehrten Gebirgsreiſenden die ergebenſte 
Anzeige, daß ich den Garten meines früheren Herrn 
Vorgängers acquirirt habe, welcher wegen feiner Lage 
und Ausſicht einen angenehmen Sommeraufenthalt 
darbietet. * . 

Für gute kalte und warme Speiſen und Weine, 
verſchiedene Sorten Lagerbiere, (welche auf Verlangen 
der mich Beehrenden nur von Eis verabreicht werden), 
ſo wie andere Erfriſchungen wird beſtens geſorgt ſein. 

Um gütigen Beſuch bittet 

8 Hentſchel 
s im Fabrik-Gaſthofe zu Erdmannsdorf. 
3 Empfehlung. 

Um allen böswilligen Gerüchten zu begegnen, als wollte 
ich meinen Saal verſchiedenen reſp. Geſellſchaften nicht mehr 
überlaſſen, erlaube ich mir vielmehr denſelben zu allen 
Verguügungen, als 2 i Ä 

„Abhaltung von Bällen, Kränzchen, Hochzeiten, theatrali⸗ 

ſchen und muſikaliſchen Vorſtellungen“, 

aufs Beſte zu empfehlen. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich 
die Abſicht habe, um den verehrten Geſellſchaften die Be: - 
nutzung meiner Lokale jo angenehm als möglich zu machen, 
den Saal renoviren und den Fußboden bonern zu laſſen; 
ebenſo werde ich beſtens bemüht ſein, in Hinſicht auf Küche 
und Keller, ſowie durch gute Bedienung aufs Prompteſte den 
Wünſchen der geehrten Gäſte nachzukommen. 

Gleichzeitig warne ich vor Weiterverbreitung falſcher Ge⸗ 
rüchte, indem ich mich ſonſt genöthigt fände, denſelben im 
Wege des Rechts au. 1 

Goldberg, im Mai 1862. H. Lange. 

Gaſthof zu „den 3 Bergen“, 


20. Einladung. Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 
Einem hochverehrten Publikum ub ber und auswärts > — u = en. u 
die ergebenſte Anzeige, daß ich den mir gehörigen Gaſthof Abgang. Namentlich. | Ankunft, 


zum deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf auf eigene Rechnung 

wieder ſelbſt übernommen habe und bitte, das mir geſchenkte 

Wohlwollen jo wie früher wieder zu Theil werden zu laſſen. 1220 Nachts. 
12 ˙•* „ 


A. Mit Perſonen⸗Beſörderung. 
J., Nach u. von Bunzlau . . 12 ½ 1 Nachts 
1 u. 
3, Freyburg p 

Landeshut 11 Abends. 


Auch werde ich ſtets bemüht ſein mir die Zufriedenheit meiner 


— 


geehrten Gäſte wiederum zu erwerben zu ſuchen und lade i 
daher auf Sonntag als den 25. d. M. zu gut beſetzter Aa iind 
Tanzmuſit hiermit ganz ergebenſt ein. Anfang 4 Uhr. 7¼ 8 ¼ | 
Y Pr | 

| 


ns b b a } 4, „ = Gchreiberhau | 7 x 
Für prompte Bedienung, gute Speifen und Getränke wird 5 3 3 0 
beſtens geſorgt ſein. Um bahtreichen Beſuch bittet freundlichſt 11 1 * 7 2 5 „ Nachmitt. 
8 ; Tſchentſcher, Gaſthofbeſitzer. E Boltenbafn 8 
„Boigtsdorf, den 22. Mai — „ Ii Nachmitt.] 2, Schmiedeberg 12% = 
4567. Zu Sonntag den 25. Mai ladet zur Tanzmuſik 2 E 8. „ ODER 19a: 
ergebenſt ein W. Fiſcher in Spiller. ai : ie 2 9 23 ee = 8 1 21 * 
— - — : „ „Hermsdorf : 
4363. Ergebenſte Einladung. 10% Abends. II. = = „Liegnitz a 7 Morgens. 
Zur Einweihung meines neu angelegten Gesell. % Fiete, 
ſchaftsgartens und den darin neuerbauten Colonaden 3 
e den a ü Ohne Perſonenbeförderung. 
finde & roß 5 . 3% Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
0 22 Getreide: | 
ausgeführt von der Capelle des Herrn Muſikdirektor A 15 Puſcberg, den 22. Mai 1862. 
Elger, nn W Leitung deſſelben ſtatt. FE 5 J. Weizen N „ 
nfang Nachmittag 4 Uhr. i N AI IODDER | WERDE afer 
Nach dem Concert Ball in meinem Saale. en 977 bi 2 . 410 Alla pf. 
Ich erlaube mir die hochgeehrten Bewohner der Mittler 2 26 — b 2143-11-18 
Stadt Schmiedeberg als auch der Umgegend von Nah Niedrigſterſ 2 20 21 - Is ıl 6 u 


und Fern hiermit zu zahlreichem Veſuch freundlichſt Erbſen: Hochſter 2 rtl. 3 ſgr. 
und ergebenſt einzuladen mit dem beſonderen Bemerke f,. Schönau, den 21. Mai 1862. 
daß ich weder Koſten noch Mühe geſpart habe, um 


ben Wufenlit n migen de Gäe fo ange- e 1 = 
nehm als möglich zu machen ’ Niedrigste 220 — 211511 128 — 1 62 — 
155 Eu Be © ER uns Getränke werde Putter, das 7885 8 = 2 for. — H — 6 fgr. 9 pf. 
r 11 ˖ Jau, den 21. 62. 
Gaſthofbeſitzer zum Stollen in Schmiedeberg. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Suat 16, rtl. G. 
ge 
: Präm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 122%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 71% Br. 
Cours⸗ Berichte. Fiaker t 3% b 100% dr Miele cl. ⸗Märk. er n 
Breslau, 21. Mai 1862. Sahle plane 137% pt. 92% Br el ur ur 5 4 : 125 > 
Geld: und Fonds: Eonrfe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 100%, Br. Coſel⸗Oderb. 27 * : 4p6t 47% Br 
Dukaten 95 Br. dito Ruſtical⸗ 4 pCt. 99%, Br. N ; ‘ . 
Lonied o „ „ 09% G. dito dito Lit. O. ⸗⸗4pCt. — — Wechſel⸗Courſe. 
Di BantNoten =: — — dito dito Lit. B. 4pCt. — = Hamburg, ©. = = = = = 151!% bz 
Oeſterr. . „„ 75% Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4pCt. 99%, Br. dito , in Re 
Freiw. St.⸗Anl. 4 pCt. — — Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 63%, Br. Don !:! -— Br 
4½ pCt. Preuß. Staats: 4 dito IM. » = = 621½ b 
Anleihen = = » » — = Eifenbahn: Aktien. Wien in Währg. 2 M. — ° bj. 
Preuß. Anl.v.1859 5pCt, 107 ¼ Br. Freiburger = : 4pCt. 123¼ Br. — 3 Se EEE 2 
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